
Zwei ehemalige Turiner Handschriften
g dem Kreise 98 Alexander Von Hales

ach Aufzeichnungen dem Nachlaß von Kardinal Ehrle

Von Franz Delster

Franz TrIie egte se1t Beginn seiner Forschertätigkeit
regstes Interesse Tür jegliche Nachricht über mittelalter-
1C Hss, mochten diese selbst auch längst vernichtet Se1in.
Dies bezeugen zahlreiche Notizen jener ersten a  re uüber
Angaben mittelalterlicher Bibliothekskataloge der ber Ver-
merke in och erhaltien n Hss eiıne Anschauungen hat elr
1883 iın dem bekannten Artikel ber das Studium der Hss. _Smittelalterlicher nıedergelegt, der 1Ur jene Zeıt
eine Tat bedeutete und dessen Vorschläge euTte emeingut
geworden Sind. In späteren Jahren hat eT selbst die Kata-
loge der päpstlichen Bibliothek ın Avignon veröffentlich
un immer der Herausgabe der mittelalterlichen Biblio-
thekskataloge Deutschlands un Österreichs lebhaften An-
teil on die Erkenntnis der atsache, daß 1r -
gendwo einmal eine bestimmte Hs vorhanden Wärl, SCe1 VOIN
Wert, Detonte c mehriac üuhrten SOICHE Kenntnisse
auch ZUrTr Auffindung der Bestimmung och erhaltener Hss

Aus olchen Erwägungen hNeraus möchte ich hiıer und
anderem rte ein1ge Notizen veröffentlichen, d1ie sich
Anftfang der achtziger re uber ] uriner Hss, die beiım
Brande der Nationalbibliothe 1903 Grunde gıngen, g-
mac hat In diesem Artikel sollen ZzWwel Hss besprochen
werden, deren ErSiIEe zumal tüur die rkenntnis und Bestim-
IMUNG der theologischen Ouästionen ZU Zeıit
des Alexander VO CS wichtig ist Ich gebe die
Aufzeichnungen S! W1e S1C bei Trlie sıiıch Tinden Er-
gänzungen meinerseits sind eingeklammert und suche als-
annn mıt anderer Gegebenheiten CESEelIbDen näher
bestimmen un verwerten

Co  Q Turın ach er Beschreibung
VO

membr.Cod 15 der Iuriner Nationalbibliothek Tol
{ifZwei ehemalige Turiner Handschriften  aus dem Kreise um Alexander von Hales.  Nach Aufzeichnungen aus dem Nachlaß von Kardinal Ehrle.  Von Franz PelsterS. J.  Franz Ehrle hegte seit Beginn seiner Forschertätigkeit  regstes Interesse für jegliche Nachricht über mittelalter-  liche Hss, mochten diese selbst auch längst vernichtet sein.  Dies bezeugen zahlreiche Notizen jener ersten Jahre über  Angaben mittelalterlicher Bibliothekskataloge oder über Ver-  merke in noch erhaltenen Hss. Seine Anschauungen hat er  1883 in dem bekannten , Artikel über das Studium der Hss  ı  mittelalterlicher Scholastik niedergelegt, der für jene Zeit  eine Tat bedeutete und dessen Vorschläge heute Gemeingut  geworden sind. In späteren Jahren hat er selbst die Kata-  loge der päpstlichen Bibliothek in Avignon veröffentlicht  und immer an der Herausgabe der mittelalterlichen Biblio-  thekskataloge Deutschlands und Österreichs lebhaften An-  teil genommen. Schon die Erkenntnis der Tatsache, daß ir-  gendwo einmal eine bestimmte Hs vorhanden war, sei von  Wert, so betonte er; mehrfach führten solche Kenntnisse  auch zur Auffindung oder Bestimmung noch erhaltener Hss.  Aus solchen Erwägungen heraus möchte ich hier und an  anderem Orte einige Notizen veröffentlichen, die er sich zu  Anfang der achtziger Jahre über Turiner Hss, die beim  Brande der Nationalbibliothek 1903 zu Grunde gingen, ge-  macht hat. In diesem Artikel sollen zwei Hss besprochen  werden, deren erste zumal für die Erkenntnis und Bestim-  mung der theologischen Quästionen zur Zeit  des Alexander von Hales wichtig ist. Ich gebe die  Aufzeichnungen so, wie sie bei Ehrle sich finden — Er-  gänzungen meinerseits sind eingeklammert — und suche als-  dann mit Hilfe anderer Gegebenheiten dieselben näher zu  bestimmen und zu verwerten.  1. Cod. I. IV. 15 Turin nach der Beschreibung  von Ehrle.  membr.  Cod. I. IV. 15 der Turiner Nationalbibliothek [fol.  ff. ... leserlich, saec. 13 (die feinere Schrift) anonym, zu Anfang  wohl unvollständig].  F. 1r, Questio est de sacrificiis in genere. 1° utrum simpliciter  —  (1) De  Deo placebant.  Videtur quod simpliciter placebant.  _-  —  sacrificiis  in genere.  (2)  De  sacrificiis  legalibus.leserlich, SdeC, die einere rı aNONYM, Anfang
wohl unvollständig

J Questio ost de sacrificlis  a in genere. 1O uLrum simplicıter
(1) DeDeo placebant. Videtur quod simpliciter placebant.

sacriıf  1C11S ın YeneTe. (2) De sacrificiis  SM3S legalibus.
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edendaoarum el sacrilicandorum. (4) De(3) De munditia
carac{iere. (5) De comparatione ViLae actıvae eT 11-

templativae. (6) De sanctifhcatione. (7) De immortalitate
dae (8) De uniıLiaie Corporis mysticl. (9) De ecclesia
malorum. 10) De decimis. 11) De restauratione. 12)
De sanatione mentis. 13) De conmnexione VIrIuLum 14)
De beatitudinıbus. 15) De fructibus 137 16) De obedientia
in genere 17) De obedientia respectu De1i (18) De obedien-
tia respectu hominis. 19) De principiis. 20) De malo

(21) De oppositione boni et mallı. 22) De specıie, modo et
ordine. 23) De peCcCalo. (24) De peccato prim1 angelli.
25) De peCcCato alıorum angelorum 26) De peccato pri-

parentum. (27) De DeCcCato venlall. 28) An '0)000002

pDeCcCcatfu SIiT voluntarıum. 29) Tum peccatum ın sola
uıntate 30) De quolibet (utrum anıma SUAC potentiae).
31) De SCensioONe Christi 32) De Om1SsSs1one. (33) De
negligentia. 34) De hypocrisi Y 39) De peCcCato Or1-

ginall. J06) De quantitafe 1PS1US. 31) De 1DPS1US.
38) De gratia. 39) De liıbero arbıirıo 40)) De USUurlis
48 41) De apparitione. (42) De mundı innovatione.  i
(43) De quolibet. 44) De satisfactione 45) De e1uUnN10.
46) De oratione. 47) De efficacia oration1s 48) De
elemosyna. 49) De adventu Christi ad iudicium. 50) De
igne purgator1i0 1727 51) De gehennae. 52) e

pluribus beneficiis. 53) De correctione raterna 54) De
pollutione noctiurna (T 93 umgestellt, gehört 55) De
amento. 906) De martyr1o. Of) De patientia. 58)
De perseverantia, 59) De auU: praedestinationis. 60) De
comscientia.

O4r o1G in derselben Schrift eın ommentar iın Senten-
tiarum. Inc.: anum Su amı mi1sıt ad fortia eT digiftl E1US nE-
enderun usum TOV. 231 1CUNIUr hNaecC de Or{l mulijere, quod
dupliciter potest haec scripturIi </significari?>. Dicitur enim
lier mollens erum Creatorem EIC Cum Omn1s SCIeN-
t1a S1it de rebus vel S1QNIS, 1CeSs dividitur 19 in creatorem ei
iuram. In 19 libro agıt de creaiore. 07 be1i dist. an
1C1 nullam Iuilsse inter creationem malı angeli el C1uUSs
Japsum. ave hic qula alsılas est ; 1087 beli dist. 12 de aeier-
nitate mundil : 1209T dist. Opiniones de anıma, ob die
vegetativa sensitiva und rationalis <sel» Nie mehrere Seelen
nach dem klassischen ext des hl Augustin De definitionibus reciae
21 ( „‚SICU Jacobus el allı quidam Syrorum“. Der eX
gehörte dem Ordo Praedicatorum ; 1 oben Iste liber est ratrum
praedicatorum ın Taurino, quı Tut quondam ratris ohannes ] auU-
rinensis bonae memorli1ae.
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Wel1 TIC In einer Anmerkung verweist och aut
verwandte Hss in adua, Florenz, Assisi, Toulouse.

Der Kkommentar und dıie Gruppe rage I5
ber den Kommentar äBt sich bısher Wwen1g » enn

weder TrIie noch mIır ist gelungen, 1n zweltes xemplar
autizuiinden Er muß eher der als dem Ende des

Jahrhunderts angehör en Darauf deutet schon die
Verbindung mi1t den Quästionen, die OliItenbar duls der
des Jahrhunderts stammen ; auch der mäb1ige Umfang

d1ıe ersten 24 Distinktionen umTtfassen Blätter un
die 1M engsten NSCHAILU den Lombarden egebene E1ln-
teilung sprechen alur; ch mehr die später völlig auTge-
gebene unhaltbare Ansicht, daß Schaffiung und Fall der En-
gel 1M gleichen AugenblicS_ —_ S erTfolgt selien. der Verfifasser
Franziıskaner der Dominikaner WAdrl, bleibt unbestimmt
Die Ansıcht VON mehreren ‚„ deelen“ verwarien C1 Schu-
len Die Hs sStammt ZWar dUuS e1Inem Dominikanerkonvent,
Da S1C abDer 1m erstien Teil auch Fragen Von Franziskanern
nthält, kann Man dUus der erkun nichts schlieben

AÄnders ist mit den Fragen des ersten Teijles Sie tühren
unNns miıtten iın die Untersuchung der Fragen um Alexander VOM
ales hinein. egen der durchgehenden Anonymität und
der über einen groben Teil VON Europa zerstreuten Hss
mit immer wechselndem Inhalt Irg 1eSelDbe große Schwie-
rigkeiten; S1C ist aber TUr r1C  1ge Einschätzung mancher
er der Hochscholastik VOIN grundlegender Bedeutung,

daß jeder CUC Baustein willkommen Se1InN muß Die Iu-
riner Fragen, deren 1Te und AÄnordnung Urc TrIie unNns
glücklicherweise erhalten Sind, jeiern einen weıteren Be1l-
Lrag ZUT Klärung und Fortiührung der Untersuchung. Meine
Aufgabe ist eS, die Fragen, SOWe1lt 1eSs angehrt, mit andern
och vorhandenen identifizieren, die zusammengehörigen
Fragen dieser un verwandter Hss 1n Gruppen ordnen
und womöglıich ihren Veriasser mıiıt gröberer der geringerer
Wahrscheinlichkeit ausfindig machen Sichere der wahr-
scheinliche Ergebnisse der bisherigen Forschung werden
zugrunde gelegt, einzelne auch korrigiert}!.

ine Übersicht über die wichtigeren Untersuchungen, die sechr
weit zerstireut sind, mi1t Angabe l  hres wesentlichen nhalies Ma
erwünscht SCe1In. Pelster, Literargeschichtliche robleme 1m
AÄnschluß die Bonaventuraausgabe Von Quaracchi (ZKathTh
| 1924 ] 300—509), das Problem geste wurde: peiti-
IN ann, Pechams ommentar ZU: vierten uch der Sentenzen

| 1928 ] 6—77) Mitteilung der ZU Alexanderkreis
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Der leichteren Übersichtlichkeit - wegen schicke iıch 21n
Verzeichnis der in rage kommenden Hss mit ihren ın ahn-

gehörigen Fragen des Cod Bodleianus 859 Dazu Delstier
iın (1928) AYAM die Richtigstellung der irrtümlichen Z1-
teilung und Aufschrift. er s Literargeschichtliches ZUr arıser
theologischen Schule den ahren Z0—12 (Schol | 1930 |
46— 78 Inhaltsangabe des Cod 257 unster miıt Fragen, die
Alexander schr nahe stehen, und Mitfeilungen nach TIEe über
Cod und I1 OUual mi1t Fragen vieler Hariser agisir1, ersie
Nachricht über eine Quästion des (1uerricus und e1ines Stephan;

Lottin, eEzensioOnN des dritten Bandes der umma (BullTh-
ncMed | 1930 ] 1, 487) ersie Mitteilung Vomn 20 Fragen dQus
Cod 16406 der Nationalbibl. arls; Pelster, Forschungen

Wuästionenliteratur in der eit des Alexander VON ales (Schol
ersie| 321—353): arlegung der Forschungsmethode,

Zusammenstellung der In eIiraC kommenden Hss, die Fragen
des Johannes de Rupella, Odo Rigaldı, ilhelm VOIl elıtona,
ular VOIN Laon, Odo Von häteau-Roux, Walter VOINl Chäteau-
StT. Thierry LOfILN. Rezension der etzten Untersuchung
(Bulll'hAncMed 813) ersier Hinweis auft Cod 309
Klosterneuburg mi1t Fragen elıtonas und Rigaldis; Pelzer,
Codices atlıcanı Latını 1) atiıcana 1931 ausiu  iche
Beschreibung des wichtigen Cod Vat. lat. 782; Pelster, um
Problem der umma des Alexander VON ales reg 12 | 1931 ]
26—435) Untersuchungen über die Fragen und ommentare des
Cod 182 Ässısı und Hinweis auft Fragen in Cod 186 Assis  e  B
enu, Maıitres e1 Bacheliers de l’Universite de arls V, 1240
(EtHistLittDoctir 11—39 Beschreibung des Cod
Parıls, grundlegend für Bestimmung der Fragen des Ste-
phanus de Poliniaco und wichtig Tür Beurftfeilung einiger Fragen
Alexanders il u 1 0  S t’ Un Drouillon aufographe de
Bonaventure SUr le commentaire des sentences ranc | 1932 ]
633— 655, 59—82 Angabe der Fragen des Cod 182
Assisl1, unier enen auch solche Rupellas und 1galdis; Del-
stier, Die (Uuaestionen des Alexander VOoN ales reg 14
401—422, 01—8520) erweiterte Aufzählung der iın eiracC| kom-
menden Hss, An abe der Quästionen, die freilich teilweise
Tfälschlich ausdrücklich Alexander zugeschrieben werden, Mit-
teilung der Fragen Alexanders ın Cod 14 oya Collection
des Britischen Museums, die für die Bestimmung Fra-
gen Alexanders grundlegend Ssind, Aufzählung VOIl Fragen Alexan-
ders ın Cod arıls, 138 Assisl1, {31 Toulouse, 1n Cod

oya des Britischen Museums ; LO Quelques QOuae-
stions de maiıtres parısıens . auxX NS de —- RechTN-
AncMed 19—95 ngabe eE1iner großen Anzahl VOoO  —_
Quästionen miıt Namen der eriasser der wichtigen odd
U, I1 Doual ; Pelster, Les (Quaestiones de Guiard de aon
dans Assise 1Dl COMIMMM. 138 Ebd 369—390) nach g -
NaueTer Umgrenzung der Forschungsmethode wird nachgewiesen,
daß ın Cod 138 Ässis1ı vier gröBßere Gruppen VOIN Fragen ensel-
ben eriasser aben, auf TUunNn: T alten Zuteilun einer rage
werden die Gruppen Guiard VON aon zugeteilt ; u1lnefl,
Les 1ts du Frere Guerric de Saint-Quentin (Ebd. [ 1934 ]
284—312, 94—409) erweist mit der von ihm Neu einge-
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liıchem Zusammenhang schon mehrmals verwandten SiglenVOraus?,.
A; ASsI1isl], Stadtbibl 138 Ssaec med.) ; A, Assisl, adt-

bibl 182 Saec. med.); Azs Assisi, Stadtbibl 186 (Ssaec.med.) ; Bı Bologna, Univ. 2554 (saec. med.) Kloster-
neuburg, Si{iiftsbibl 2309 saec 13) unster, NULV. 257
(Ständer 312) saec. med.) ; O; Oxford, odl1 299 (saec. 14)0, Oxfiord, odl 859 (saec. 14) Da Padua, AÄntonio 152
Saec. med.); P, Paris, Nat. lat. (saec 13) ; P,Parıs, Nat lat. Ssaec. 13) P, Paris, Nat. lat (saec

med.) ; Rı London, rit. Mus Royal 14 (saec. med.);Ro London, Trit Mus. oyal, (saec. 13 med.); 1 0u-

Iührten Cod und 6 Paris, dal} die erstie und vierteruppe in Cod 138 Assisi NIC Guiard Von Laon, ondern (iuer=-Fr1CUS VOIN N[ QOuentin gehören, Z1e. aber NIC die sich ergebendenFolgerungen für Gruppe und 57 Bestätigung der Zzuerst VonPelzer und Glorieux gemachten Angabe über QOuodlibetades (Giuerricus in Cod Vat. 4921443 und BParis
Ders.;:

Nat. OUV. ACcq 1470 ;Une piece nedite du ommentaire d’Albert le Grandle 1Ve des sentfences (Ebd | 1935 ] 2063—293) UWwWwel-
SUNg der rage De sensibus Corporis gloriosi Albert den Giro-Ben : rlies, Um NCUE theologische Abhandlungen Alberts desGroBßen Äng | 1936 ] Nachweis weiterer Fragen desGuerricus in Cod Vat. 4245, die sich decken mit Fragen des.Giuerricus in Cod Assisi (vgl Pelster in Schol 11| 1936 | AL Henquinet, Notes addiıtionelles les
ecrits de Guerric de Saint-Quentin (RechThAncM6ed [ 1936 ]J09—388) Zusammenfassung der bisherigen Ergebnisse, infiüh-
TuNg des Cod 71 Todi mit den Fragen Alexanders d upel-las | über die etzten inge WIe in Cod 1245 Iroyes und anderen
Fragen, die ZU e1il (auerricus gehören, Angabe Von Quästio-
Nen des iın Cod Vat. {82; Pelster, Beiträge ZUr Erior-
schung des schriftlichen Nachlasses Odo igaldis (Schol 11
529—542) Angaben über weitere Fragen 1galdis und Untersu-
chung ihres Verhältnisses ZUr Summa ; ers.; Cod 152 der Bi-
bliothek VOIlI ant’ AÄntonio ın ua und seine Quaestionen eC|IhAÄncMed | 1937 | 23—955) Beschreibung der Hs und Zuweisung
von Fragen Alexander, Rupella, elıtona, Kigaldi, Walter VOII
St Thierry; Pergamo, De Quaestionibus 1Ned1iUÜSs Fr (O)donis
Rigaldıi, Fr. Gulielmi de elltona ei Codicis Vat lat 782 CIrca
uram theologiae eque relatione ad Summam theologicamFr. Alexandri alens1s (ArchFrancHist 29 3—54) Zuwei-
SUNG einer rage De theologia elıtona und ntersuchung des
Verhältnisses einer Frage 1galdis ZUr ersien rage der umma.

Bei dieser Gelegenheit sejien ZwWwel schr störende Fehler, die
durch Ausfall Je eıner eıle in dem Artikel über Cod 152 ua

Es(RechThAncMed | 1937 | 29) entstanden sind, verbessert.
muß 1m Verzeichnis de Siglen heißen Da adua, Antonio 152
(Ssaec. med.), P, arls, Nat. lat. 6406 saeC 3) ierner:
Iu Turin, Naz I1l SsaeCcC 13) OlULlOUSE : StadtbibIl. 1517
(saec 13)
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OoUuS Stadtbibl. 131 saec. 13) ; Ir 1 royes, Stadtbibl 1245

saeC 13) ; 1Iu Krın Nazlion. 15 saecC iJ Vı
Vat lat 49263 saecC 13)Vat lat. 182 Ssaec. 13) ; Va

Sobald INa d1ıe Iu mı1t andern Hss des gleichen Ver-
hbandes vergleicht, S1C mManl, daß gewisse gröbhere der klei-
NT Gruppen VOmN Fragen entweder geschlossen der doch
in manchen Einzelgliedern menNnriacCc wiederkehren, 21n g.-»
tes Anzeichen TUr den gleichen Verfasser. Die umTfang-
reichste Gruppe dieser Art bilden dıie erstien rragen,
die eine besondere Untersuchun eriordern. Hıer SC1 LUr

das Notwendigst ubDer ihr Vorkommen gesagt In Cod Vat
782 (V;) 1T 581r — SOVv bilden S1C ebenfalls C1inNe geschlos-
SCTHC Gruppe, die dort och EIWaSsS reichhaltiger ist Cod
138 Assısı A;) nat mit Ausnahme VON Y, e 19 alle Fra-
Yemn ; 1Ur Sind S1C dort 1n Gruppen 1T Or —— 167 un 6Ov
DIS 691 geirennt. Cod Bodl 859 (93 1rg N DE ——
un 1T 24491 — 3, die Fragen 1, 1 3, Z Vereinzelt.
enthalten Cod 152 Anton1o0 Dadua (Pa) IT 139v —1
rage 15, Cod 737 Toulouse (T) IL ZODMPZT un Cod
Vat lat 4263 (Vı) rage unier dem Namen Alexanders
1 )1ie atsache, daßb alle diese Fragen 1n Iu 1in geschlossenes
(janze bilden, ist tur die Bestimmung des Verfassers VONN

N1ıC geringer Bedeutung uberdem Sagt uns die Hs, daß
die beiden sSsonst N1iC aufgefundenen Fragen De restaura-
tione und De sanatione ohl den gleichen Verfifasser en
Wie ich später zeigen werde, dürtte 12eS der in Parıis ch-
rende Stephan Von Poligny Se1N.

Fr daQq 19—20, 25 —31
und ihre Bezıehungen ZUu Rupella

Die Einordnung und Bestimmung der übrigen Fragen ist
schwieriger. Denn jener Zeit haben verschiedene Autoren
den gleichen Gegenstand unier gleichem 1Te behandelt; oit
gıbt 05 auch verschiedene Reda  1onen, daß Man sich Ira-
Yen MußB, ob sich 1Ur verschiedene Reportationen
handelt der aber verschiedene Bearbeitungen derselben
Grundirage Urc mehrere Herausgebher. Die Handhabung
VOIN inneren Kriterien, die bel der durchgängigen NONY-
m11a der Fragen in weitem Umfang notwendig ist, hat hbei
der vorhandenen Zerstreuu der Hss ihre besonderen
Schwierigkeiten). ber jedenfTalls qgıbt der Vergleich mi1t

Betrefis der angewandten ethode, ihrer ortielle und ihrer
Grenzen vVerwelse ich auf ruhere Ausführungen 1n Schol (1931)
324—329; (1935) UZ f > RechThAÄAncMed (1933) 369—371 :
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ähnlichen Fragen anderer Hss und die Berücksichtigungder Aufeinanderfolge dort und ın Iu manchen Fingerze1ig
ZUTr richtigen Einordnung.

uch be1l den übrigen Fragen ireten Gruppen olfensicht-iıch hervor, 16—18 De oboedientia: 19—26 und 45257
De malo, De peCCalo, De DEeCCaTO originali; 50 De OM1S-
S1ONe, negligentia, hypocrisi; HY —48 De satisfactione: 49—51De NOVISSIMIS ; 56—58 De martyr1o0, patientia, perseverantıaVielleicht gelingt eS, diese Gruppen och untereinander
leichtern
verbinden und die Bestimmung des Verfassers OT-

Wır beginnen miıt den Fragen 19926 und 553 Die
Fragen 19—26 kommen in Cod der Pariser National-
bibliothek Pı) FE ur—_ 300 1n derselben OÖrdnung VOT,
ebenso in Cod gleichen Bıbliothek (P, IE 151r
DIS 165v; LIUT STEe 1ın B, die rage De duobus principiis.Ouidam posuerunt duo prima principia: uNum DONn1 eT allıu
malı 1r 163v— 164r (unvollständig) nach der Questio e
peccato al10rum angelorum Lucifero It 1612 und
VOT der iın Schriftft beginnenden rage: Quesita SUunt
quatuor de DeCcCCaLO primorum parentum IT 1651—v 4 Das
Vorkommen derselben Fragen ın gleicher OÖrdnung iın J
D, und D, ze1gt, daß auch der Inhalt der Fragen ın Tu und
den beiden andern Hss ErS@elIe Sein mMUu. und ebenso
ohl der Vertasser.

Greg 14 401—407, enen ich auch nach Neueren Polemiken
nichts Wesentliches hinzufügen kann. Wenn mehrfach die edeu-
LUNG e1InNes Vergleiches der re iur die Bestimmung VON Äno-
Nyma betont wird, bin ich der Letzte, dies leugnen. Da
sich aber die Bestimmung e1Nes schr umfTfangreichen und
weit zersireuien ungedruckten Materials handelt und ich nicht in
der glücklichen Lage Din, e1ine Handbibliothek VonNn photfographier-ien Codices besitzen, S War mIır VON vornherein klar, daß die-
NT Weg Tur mich einstweilen ngangbar sel. Jetzt, da sich die
allgemeinen Umrisse mehr und mehr abheben, kann zumal Del
Einzelifragen mi1t Nutzen beschritten werden. Es werden sicher
auTt diese W else manche ungeklärte Fragen gelöst und Iriumer
Derichtigt.

Da Glorieux (Repertoire des maıtres theologie de
DParis 1L, Daris 1933, 16) die Blattzahlen und den AnfTfang der
Fragen SOWeIlt angıbt, S1C Von anderen unterschieden WT -
den können, i1ne Mitteilung der Teilfragen aber über den Rahmen
leser AÄrbeit hinausgeht, genügen hier und 1m Iolgenden
oIt einige ergänzende Bemerkungen. Die Quaestio De modo, specıie,
Ordine beginnt Quia dictum est quod per malum diminulitur MOdUS,
Species et ordo Expl semper consistit in malore. P, 15v—187 ;
P, 199 =
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uch iın Cod 2554 der Universitätsbibliothek Bologna
B;ı) stehen sieben Fragen dieser Gruppe, Treilic in
derer OÖrdnung De peccato prim]ı angeli 7r..9v E De
peccato aliorum angelorum Lucitero 0v —1 Tg z. De duobus
primis Principlls 2r— 137 ; De malo 3:—14v; z De
opposıitione malıi 14v— — 18%:; e peCCatOo 18v— 217 5.

Cod 1355 Assıisı A;) miıt Fragen derselben Gruppe
aut e1in Iruher gestelltes Problem zurück. Be1i Be-

schreibung des Cod 1592 adua, Anton1io (Pa) machte ich
daraut aufimerksam, daß sich heı manchen Fragen des Krei-
SCS Alexander Z7We1 verschiedene Reda  jonen oft Urc.
1n leicht sichtbares Kennzeichen unterscheiden lassen. In
der einen WIrd die Antwort überwiegend Uurc ein „Re-
SpOonsio ‘ eingeleitet, dem entweder soliort e1in NSatz Dif-
terenter ost in ONO oT malo Oder auch eine Formel D1-
cendum der Concedendum O1g Ich habe S1C Respons10-
Redaktion genannt In der andern beginnt die Antwort,
WeNn auch N1ıC ımmer, doch schr häufig, mi1t einem SO-
Ilutio.Dicimus der quod diciımus: dıe Solutio  1C1MUS-
Redaktion® Die Fragen VOIN Ay NUunN, mit Ausnahme der vier-
ten, gehören im Unterschied Von p1! p2) B}ı und auch 1u,

Bı stimmt ın den Anfangs- und Schlubwortfe völlig mit
P, und B, überein.  SS Be1i rage De mO0do, specie eT ordine habe
ich iın B; die AnTangswortfe übersehen, daß die Blattzahlen für
5—6 gelten. Dieser Fehler ist d us (1930) 56 in die Au{fzäh-
Jung bei OFr1euxX überge angel.

Vgl RechThAncMed (1937) 29 f’ 51 Ich möchte betonen,
da dies eine vorläufige Einteilung iSst. OD noch weitere nter-
teilungen erforderlich sind und VOT allem, ob WITr LUr mit
verschiedenen Redaktionen derselben ra oder aber mi1t stark

Autorenvoneinander abhängigen Quästionen verschiedener
Hiertun haben, muß eine spätere Einzeluntersuchung ergeben

handelt sich darum, die ersien Linı:en ziehen.
7p1 und P, timmen ın den Fragen, die S1C mit der Turiner

Hs gemeinsam haben, überein In den vorhergehenden Fragen
zeigen sich wieder die Deiden Klassen De aeterniftfafte, deVO, tem-
DOTEe und De Aaetiernıtaie mundi gehören in P, ZUr. Responsio
in D, Solutio 1C1IMU Redaktion. Da bei OFr1euXxX (Re
pDert 11 15 1.) die Klassen nicht klar geschieden sind, e1le
ich die AnTfangs- und Schlußworte nach P, und P, mit. Pı)
uesitum osT de ternitate, CEVO el tempore Hec en1ım trıa dura-
Cionem CUIUSCUNGUE rel Signifcant. Et iın 1TSO sunt quesita
0Ce A} decem>» ei ost PDIFLIMUNL irum eternitas dicatur equl-
VOCO vel un1voCce analogice; secundum ost quid Sit eternitas  X

uUtirum dicatur equ1ivocCce velP>) uesitum esT de eternitate primo
p>) hinc respecium modoun1voCce; ecundo quid S1It526  Franz Pelster  Auch in Cod. 2554 der Universitätsbibliothek Bologna  (Bı) stehen sieben Fragen dieser Gruppe, freilich in an-  derer Ordnung. 1. De peccato primi angeli 7'—9v; 2. De  peccato aliorum angelorum a Lucifero 9'—11*; 3. De duobus  primis principiis 12'—13r; 4. De malo 13—14; 5—6. De  oppositione mali 14'—18”; 7. De peccato 18'—217 .  Cod. 138 Assisi (A,) mit 4 Fragen derselben Gruppe  führt auf ein früher gestelltes Problem zurück. Bei Be-  schreibung des Cod. 152 Padua, S. Antonio (Pa) machte ich  darauf aufmerksam, daß sich bei manchen Fragen des Krei-  ses um Alexander zwei verschiedene Redaktionen oft durch  ein leicht sichtbares Kennzeichen unterscheiden lassen. In  der einen wird die Antwort überwiegend durch ein „Re-  sponsio“ eingeleitet, dem entweder sofort ein Satz z. B. Dif-  ferenter est in bono et malo oder auch eine Formel z. B. Di-  cendum oder Concedendum folgt. Ich habe sie Responsio-  Redaktion genannt.  In der andern beginnt die Antwort,  wenn auch nicht immer, so doch sehr häufig, mit einem So-  lutio.Dicimus oder Ad quod dicimus: die Solutio.Dicimus-  Redaktion®. Die Fragen von A, nun, mit Ausnahme der vier-  ten, gehören im Unterschied von P,, P,', Bı und auch Tu,  5 B, stimmt in den Anfangs- und SchluBworten völlig mit  P, und P, überein. Bei Frage 6 De modo, specie et ordine habe  ich in B,  die Anfangsworte übersehen, so daß die Blattzahlen für  5—6 gelten.  Dieser Fehler ist aus Schol 5 (1930) 56 in die Aufzäh-  Jung bei Glorieux übergegangen.  &° Vgl. RechThAncMed 9 (1937) 29 f., 51.  Ich möchte betonen,  daß dies eine vorläufige Einteilung ist. Ob noch weitere Unter-  teilungen erforderlich sind  und vor allem, ob wir es nur mitf  verschiedenen  Redaktionen  derselben Frage oder aber mit stark  Autoren  ZUu  voneinander abhängigen Quästionen verschiedener  Hier  tun haben, muBß eine spätere Einzeluntersuchung ergeben.  handelt es sich darum, die ersten Linien zu ziehen.  7p1  und P, stimmen in den Fragen, die sie mit der Turiner  Hs gemeinsam haben, überein.  In den vorhergehenden Fragen  zeigen sich wieder die be  iden Klassen. De aeternitate, aevo, tem-  pore und De aeternitate  mundi gehören in _P, zur Responsio —  in P, zur Solutio. Dicimu  s — Redaktion. Da bei Glorieux (R®e-  pert. II 15 f.) die Klassen nicht klar geschieden  sind, so teile  ich die Anfangs- und Schlußworte nach P, und P, mit. 7 (P,):  Quesitum est de e  ternitate, evo et tempore. Hec enim tria dura-  cionem cuiuscunque rei Significant.  S  Et in universo sunt quesita  docet <1. decem}> .  et est primum u  trum eternitas dicatur equi-  voce vel univoce ve  ] analogice; secundum est quid Sit eternitas;  utrum dicatur equivoce vel  (P,): Quesitum est de eternitate primo  P;): hinc _ respectum modo  univoce; secundo quid sit ... Expl. (P;  2 (P,):  non determino <? determinato>. P, 2'—6r, P, 1451— 1487  horum de materia prima et de  Tres opiniones fuerunt philosop  teriam ab eterno esse, mundum  mundo. Quidam oppinati sunt maExpl (P, P;ı)nNon determino IB determinato>». B, 2r—07, B, 1451— 14

horum de materia prima eT1 deToes opiniones uerunt philosop
ter1am aD eterno ceSSEC, mundummundo Quidam oppinafı SUNT
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der Ja miıt p1) D, völlig gleichartig ist und deshalb ohlsicher ZUTL gleichen Redaktion gehört, ZUr Solutio.Dicimus-Klasse Um e1ine Unterscheidung ermoOglichen, gebe ichdie Anfangs- und Schlußworte nach A

M 19) QOuesitum est de Opinione Manicheorum, qui PONe-Dant duo principla. Hec aufem OPInN1O multfipliciter <dividitur)>, QUuUO-nıam quıi1dam poneban duo principia: unNnum Doni ei alıu mali ;alıı VerO uUuNnNum Corporalium el alıu: inCorporalium ED qUuUO1MINUTO M1INUS Iortiter en CU! illo 457— U7r 21).Questio Iuit de Opposicione malı e1 Doni. Et CUu:  3 duplex sıt DO-
NUmM , reatum eT increatum, queritur Pr1mo ulr divisioni (?) Donirespondeat malum oOppositum aut tantum Dono Creaio EDMINUS Tortiter hoc ene illo 4{5 — Y8T ZZ) Que:FT1LUr OCCaslone predictorum ın questione precedenti de mOodo, specieeT1 Ordıine. De qu1ibus 1C1 UQUSÜNUS 1n Libro de naiura boniUÜbi hec SUunft, magnum Donum esT Queritur ergo Dr1moulir. ista in OoOmnı quod ost repperlantur universaliter aut NOoNED ad nichil vel ad 1d quod est nıchil 487 — 49r

M 29) De peccato 187.—)V zZeig Nur unwesentliche Unter-schiede rage der ersien Redaktion.
Die der zweiten Gruppe 3537 enftsprechenden Fragen: De

Lum Der essenCclam. Dicit AÄnselmus
peCcCcato originaliı el Drimo SIit. Questio est quid S1t Ca-

(irca prımum tria
querun{tiur. Brimum est ulIrum naiura humana DOoss1ı Corrump1.Questio esT de quanftitate peccalı originalis. Questio est de-
pena originalis peccati sind bereits von Glorieux® nach D, und P,mitgeteilt ; kann ich VON einer näheren Beschreibung absehen.
Von ihnen  < ist bis jetzt UUr die Responsio-Redaktion Dekannt. Es
ist höchst wahrscheinlich, daß die ersien Fragen ın der ersienQOuaestio der Turiner Hs zusammengefaßt Sind.

AIl diese Fragen der Responsio-Klasse en denselbenVerfasser der vielleicht besser denselben edakior aliur
1Ur einige Gründe Die ersie Gruppe ist Urc ihren Ge-
NSTLaNd: Übel, unde, Auswirkung der un eng g„Schlossen, daß schon deshalb e1in Zweiflel ihrer Einheitkaum möglich ist Dasselbe gilt VOIN der zweiten Gruppe.
amen incepisse Quesitum est primo de mundo uULrum ab efernofuerit vel SS CCeD 1{ Cu. tempore; P;>) Questio est de duracione:mundı uUuirum debea dici erpetfuus vel efernus. Et HONn queriturtantum-modo de perpefultate E1uUSs quoa substancClamsed qu'  1t de perpe{fultate C1USs Qquoa MOLiUmMdebebat illuminari. EXDE P,)
in QJUuUO ultımo hec erit era.

Similiter dicımus NIC; P;) assı Nare tempus,P, 6r_gr’ D, 151'—15 Bı (1r—4rund 4r_6v) geht völlig mit
Repert. I1 17
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21 Gruppen bilden m17 Fragen ılber dıie
Versuchung, die ne Quodlibet sinngemäb zwıschen
d1e Fragen ber die un der Stammeltern und uber die
rDSunde eingeschoben sind, B, C1N (Gjanzes. Ebenso ist

p17 LIUT die rage Der das Wesen der TDSuUunNde
die alsche Stelle geraten 1st Das gleichTalls einheitliche
Formelwesen en Fragen 1ST 1iNe wichtige Bestäti1gung

W er 4S AUR der Verfasser” Da die Fragen den Quästio-
Nen des zweıten Teiles der Summa reC ahe stehen
en mMan zuerst Alexander der Rupella Alexander als
ımnmmittelbarer edaktior omm abDer ohl kaum rage
Wenigstens 1ST den sicher ıhm gehörıiıgen Quästionen 1in
schr greiibarer niersCcChie: merken ort re: g-
WONNLIC ingular Dico Concedo respondeo während

concedendum und Ähnlichesler durchgehend Dicendum
uıunier Vermeidung des Singulars die ege 1st ort 1e CT
schr dıe Formel HOC quod obicıtur respondeo

daß S1C geradezu typisch i1st 1eselbe cheıint uUNsSeTCeN

Ouaestionen tast völlig Tchlen der der anderen
dicen-rage tindet sich einmal NOC quod obicıtur

dum
Andererseits spricht manches tur Rupella Dieser 1st

21in grober Freund VON arheı und Übersichtlichkei Un-
SOT E Fragen Sind regelmäßi1g Unteriragen zerlegt die
Antfang der Hauptirage angekündigt werden un die als-
annn Urc 1in (irca PTLMUM (secundum etc.) S1C OCEe-
1LUr (videtur) eingeleite werden Die Antworten aut die
Einwände werden seltener Urc das allgemeine 1d quod
obıcıtur dicendum eingeführt sondern Urc das DEe-
iımmte DPT1LMUIM (secundum etc.) dicendum Hierfür
omm auch das bel Rupella besonders E11eDTE CUNMN-
dam (quartam etc.) ratiıonem dicendum VOT ebenso finden
WIT mM rail0o alls ost ost eiilam alıa LPatilO eadem ost railo
DIie Antwort begınnt O1t Respons10 Dicendum ostT oder
HOC dicendum oder quod dicendum SO legt dıe Ähn-
1C  21 m117 den sıcher echten Fragen un Traktaten upel-
las ahe daß irgendwie der AbTassung beteiligt war?
Andererseits scheinen CIN1GE charakteristische ZUuge der dus-

gearbeiteten Fragen upellas; oppositum, QOuantum
ad PTLMUM obicıtur (quaeritur) tehlen und hat sich der
Kreis der rage kommenden Verfasser erweitert. So

Über das ormelwesen Rupellas vgl (1931) 234
Anderes ergab sich UrCc! weiteres Studium der sicher ecchten
Fragen und Werke
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wird Desser se1in, mit dem endgültigen Urteil och
warten. Eines können WIr aber ohl Die Fragen sind
N1IC VON Alexander selbst herausgegeben, sondern gehenaut e1ine kKeportatio zurück. Denn sowohl ach ; als
ach B; 21 1ın der mit den Tolgenden 21n Ganzes
bildenden rage De TNıLaie Respondebat magıister quoderat de eiferno quod multipliciter dicitur. kann
me1ines Erachtens der Leiter der Disputation N1IC schreiben,sondern LIUT 21n Zuhörer der Redaktor

rage 32—34, ö1, 3538 —40
achen WIr nunmehr den Versuch, die zwischen De DECC-cCato primorum parentum und De peCccato or1iginali stehen-

den Fragen näher Yrenzen. De OM1SS1ONe, negligen-t1a, hypocrisı kommen ın A ın derselben rKeihenfolge
VOT Es werden also tast sicher dieselben Fragen Se1IN. S10
lauten ach A,r

ueritur de OM1SS10NeE 1 primo uUuLrum S1t um ET vide-
iur quod [1OIL. Augustinus qula 1 de>» Verda religione: Peccatum
adeo est voluntarıum Expl aCiu voluntatis el NOn SO1um iın
eileCIiu Doni S4v— 8067, Questio osT de negligencia eT primo
utirum negligencia sit peccafum quod SIC., In Dbono TOr-
malıter duo Sunt attendenda quod 1lat Donum XD in CIr-
CumSspiciendo e1 exXxaminando. Et Der NOC respons1io
ad S, 861—87Vv QOueritur de Yypocrisi primo quid SIT.
ath VI S1CUE ypocrite aciunt Glossa. Y pocrita esi qui imulat

vel VIS.
quod 11OMN N Expl Iiunc 1INC1IDIT ULrum Iuerit <lupus>»

In den ersien beiden Fragen ist Rupella als Veriasser
Qqgut W1e sicher. 1lle Änzeichen deuten auf ihn: OP  mS1tum ZUT Einführung der Gegengründe, Solutio Dicendum
oder auch das hNOC dicendum der Summa de anıma ZUT
Einführung der Antwort, quod S1IC und Vıdetur quod
Beginn, Aufzählung der einzelnen Fragen Tertio (NonO USW.)
quaeriıtur, prımam EIrGO ratiıonem dicendum 1n contrarıum.
Die Summa 11 113—114 (ed Ouaracchi 1, 324—341)
stimmt teilweise WOTriIlLiCc mit den Fragen uberein und
räg ebenftalls das Gepräge upellas. Die rage De Nypo-
Cr1is1ı iın A unterscheide sıch RUTLLC VOIN den beiden VOTIT-
hergehenden, während S1C mit den Tolgenden Fragen uber
die Hauptsünden (Ay 891 — O7r 98:— 1007 viele Ähnlich-
keit hat Man gewinnt den INATuC als mMan einen
Entwurf, N1IC unmıttelbar e1n keportatum VOT sich. Hier
un iın den Fragen über die Hauptsünden Sind wlieder

Scholastik. XL
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manche Beziıehungen, aber auch Verschiedenheiten ZUrTr
Summa bemerken. Rupella muß irgendwIie beteiligt sSec1in

EIreTiIs der vorhergehenden rage 21 e aSCensione
COChristi ist ’ daß iın H1r — Y8v eine oder Hesser

UÜbervier Fragen upellas De dominica ascensi0ne g1ıbt
S1Ce wurde schon Iruher hberichte Da in Iu Rupella uüber-
all ın der ähe ist, wıird 0S S1C1 ohl d1iese rage
handeln

Weiıt unsicherer ist die Umgrenzung der Tolgenden Fragen
3538 — 40 Zwar kennen WITr eine rage upellas De gratia

S1C STC iın Cod Vat 782 1T 139r — 147v 11 aber keine
solche De liıbero arbıtr1022, Die Verbindung dieser heiden
Fragen und die Nachbarscha VON De apparıtione und De
mundi innovatione en die Aufifmerksamkeit aut einNe andere
QOuaestio. Cod 2554 Bologna B;) hat Fragen, die dort
mıiıt den Uuästionen De apparıtıone un De innovatıone
mundı einNe Gruppe bilden scheinen!?:

Quesitum ostT de gracla. ET m  ’ quanium ad DIECSCHS Der-
inel, queritur de gracia SCCHNAUM ecundo de Comparacione
gracie ad liberum arbitrium vel liberi arbitrii ad gracliam. De
gracia VeTrO SeCUNdUmM duo SUNT quesita  °  * primum ost sif,
cundo quid Sit SUppOosifo quod S1IT. 1rca primum SIC proceditur et
querifur SIiT gracia ei S1T necessarıa Expl. (anscheinend
unvollständig) : O1 NONMN per alıquem acıum liberi arbıtirıı 901:— 992r

Quesitum ost de gracia iın Ygehnere, graclam VerO S1IC 1ın
Yyehere acceplam CONSCQqUUNTUF SC., LI1IT virtutfes, dona, Dbeatitu-
1nes oT Tuctus. Circa CIrYOo dubitaciones de hiis 11110r SECCHNAdUM

Vgl (1931) 232 Die ersie rage steht auch ın
Cod Vat. 782 (V) {it. 89v— 99r, Zu vergleichen 1ST Summa 111

Die Behauptung, daß Rupella eriasser der Christologie
in umma 111 sel, durite kaum Se1n.

d. 1ıne Quaestio igaldis De gratia steht
in Cod 137 OUlouse IL 2087T— 220 (a d 357 Da Rigaldıaber in der Turiner Hs SoONSs NC nachweisbar ist, dürfte die-
SC kaum iın eiracC kommen.

Die QUuaestio De libero arbitrio in Vı it. H6V— —Y 7V stammt
nicht Von Rupella Da S1Ce dort iın galz verschiedener mgebungsteht, wird S1C nicht denken Se1InN.

Es sind die QOuästionen De appariıcione 18 —827, De
1NNOVvVaCIlione mundi 82r— 84r De otibus anıme 847—8067, De
ViIS1IONe vel COgNnicione Dei 86r_881') De CoOgnicione quUe erit in
patrıa ei glorıa 881 —907, 6—7 De gratia. Über 5_l die auch In
anderen Hss vorkommen, sıiehe RechThAncMed (1937) 34—35,
40, Diese Fragen sind UrcCc! die OÖrdnung und den Ge-
brauch bestimmter Formeln CeMNY verbunden, dal} S1C denselben
Verfasser oder Redaktor en müssen. Die rage wird ausführ-
licher bei der Beschreibung Voll B; erortiern sein.
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quod in NS dicitur gracia descendere Versaliur hec dispufaCio.
SUunt erqgo quesifa 11110r Brimum OST utlrum graclia per ESSCMN-
C1am sS1it idem quod hec 111lor ExpIL (Unvollständig) : S1 VeTOQO
obiciantur quod etsi 1LOMN sint dona graium Taciencia B,

Es ist 1UN leicht möglich, daß die erste rage der ] uriner
entsprach Mehr äBt sich Nl Für De USUrIs (40)
kenne ich kein entsprechendes Stuck15

rage 41—42, 49 — 51
und iıhre eziehung @  Q Ässı1ısı 1538,

Co  Q Bologna 2554, Co  Q Troyes 1245
AÄn die rage De USUris schlieBßen sich die Quästionen De
apparıtione (41) und De mundı innovatione (42) d  ’ deren
Behandlung ich mit De : veniu Christi (49) De igne Tga-
tor10 (50) De gehennae (51) verbinde. DIie 1Te
der beiden erstien Fragen Linden WIFr iın A IT 0r— 43r un
iın B; TT SV —2R uch 1ler Sind hnlıch W1C hbe1i den
Quästionen De peCcCcato eine Responsio- und Solutio.Dicimus-
Redaktion unterscheiden, die Erstie in B, die zweiıte in
Ar In B; lauten die Fragen:

Die lefizie rage STE| auch in Cod 1806 SS1S1 Ag) 1287
DIS 129V Hier 1ST der Schluß vollständig gratium Lacientibus
eTi 1ta Nu esT OppOoSiCIO. Es O1g 129 1ne leizte rage Que
F1ILUr de oificio predicaCcionis utirum cConvenilat ON1S eT malısTuriner Handschriften um Alexander von Hales  531  quod in hiis dicitur gracia descendere versatur hec disputacio.  Sunt ergo quesita IIII°r: Primum est utrum gracia per essen-  ciam sit idem quod hec IIIIor  .. Expl. (Unvollständig): si vero  obiciantur quod etsi non sint dona gratum faciencia. B, 92"14,  Es ist nun leicht möglich, daß die erste Frage der Turiner  entsprach. Mehr läßt sich nicht sagen. Für De usuris (40)  kenne ich kein entsprechendes Stück!s.  5. Frage 41—42, 49—51  und ihre Beziehung zu Cod. Assisi 138,  Cod. Bologna 2554, Cod. Troyes 1245.  An die Frage De usuris, schließen sich die Quästionen De  apparitione (41) und De  mundi innovatione (42) an, deren  Behandlung ich mit De z  S  ventu Christi (49), De igne purga-  torio (50), De poena gehennae (51) verbinde. Die Titel  der beiden ersten Fragen finden wir in A, ff. 40'—43r und  in B; . If. 78%— —82  Auch hier sind ähnlich wie bei den  Quästionen De peccato eine Responsio- und Solutio.Dicimus-  Redaktion zu unterscheiden, die erste in B,, die zweite in  A,. In B, lauten die Fragen:  14 Die letzte Frage steht auch in Cod. 186 Assisi (Asz) 128"  bis 1297  Hier ist der Schluß vollständig gratum facientibus  et ita nulla est opposicio. Es folgt f. 129 eine letzte Frage: Que-  ritur _ de officio predicacionis utrum Sc. conveniat bonis et malis  ... Expl.: propter defectum operis, et bone ydoneitatis ad predi-  candum. Ich kann zur Zeit nicht bestimmen, ob diese Frage zur  gleichen Gruppe gehört.  15 In A, if. 19%—21r steht eine Frage: De usura quesitum est.  Primo quid sit usura et quare sit peccatum; secundo de casibus et  contractibus, in quibus est usura; tercio de restitucione usurarum.  Ad primum sic: Quicungue prohibetur in prohibicione unius  Expl.: esse in illa accipiat de illis. Da ihre Umgebung eine’ver-  schiedene ist, so haben wir_ vorläufig keinen Grund, in ihr die  Turiner Quaestio zu sehen. Es sei für jetzt nur bemerkt, daß De  usuris mit den beiden folgenden Fragen: 2 Racione illius quod  dicitur Levi XII ... utrum liceat levitis nove legis accipere gladium  (A, 21'—23’) und 3 Queritur de illa glosa super Ps. Tibi soli  ueritur ergo primo an secularis potestas sit a Deo instructa  (A, 23v—24r) eine Gruppe bildet.  Zu derselben gehören auch  wahrscheinlich 4 Questio an liceat habere plures prebendas (A;,  2361  und 5 Questio est de accepcione personarum (A, 236V  bis 237%). Die Fragen 2—4 finden sich auch in Cod. 182 Assisi  (A,) 4—5V,  Als Verfasser dürfte an erster Stelle der Pariser  Kanzler Walter von St. Thierry in Betracht kommen.  Doch muß  die Frage in anderem Zusammenhang noch einmal geprüft werden.  Eine zweite Frage De usuris  in Cod. Vat. 782 {ff.  107v—1097  in Betracht kommen.  dürfte gleichfalls wegen der ganz verschied  gnen Umgebung nichtExpl propier eiecium oper1s el Done ydoneitatis ad predi-
candum. Ich kann e1it nicht estimmen, ob diese rage ZUT
gleichen Gruppe gehört.

15 In A}; 19v —9217 STC eine rage De ques1ifum est.
1T1ImoO quid sS1it eTt s1it peccatum ; ecundo de casıbus et
contractibus, in quibus est uUSura; terci1o de restitucione USUTLarun.

prımum S1IC UICUNGgUE prohibefur in prohibicione UN1LUS
Expl eESSC in illa acciplat de 1S. Da ihre Umgebung eine ver-
schiedene ist, haben WIr vorläufig keinen Grund, 1n ihr die
Turiner QOuaestio sehen. ESsS sSC1 Tür Jetzt NUur bemerkt, daß De
USUr1s mit den beiden Tolgenden Fragen: Racione illius quod
dicitur ev1i X I1Turiner Handschriften um Alexander von Hales  531  quod in hiis dicitur gracia descendere versatur hec disputacio.  Sunt ergo quesita IIII°r: Primum est utrum gracia per essen-  ciam sit idem quod hec IIIIor  .. Expl. (Unvollständig): si vero  obiciantur quod etsi non sint dona gratum faciencia. B, 92"14,  Es ist nun leicht möglich, daß die erste Frage der Turiner  entsprach. Mehr läßt sich nicht sagen. Für De usuris (40)  kenne ich kein entsprechendes Stück!s.  5. Frage 41—42, 49—51  und ihre Beziehung zu Cod. Assisi 138,  Cod. Bologna 2554, Cod. Troyes 1245.  An die Frage De usuris, schließen sich die Quästionen De  apparitione (41) und De  mundi innovatione (42) an, deren  Behandlung ich mit De z  S  ventu Christi (49), De igne purga-  torio (50), De poena gehennae (51) verbinde. Die Titel  der beiden ersten Fragen finden wir in A, ff. 40'—43r und  in B; . If. 78%— —82  Auch hier sind ähnlich wie bei den  Quästionen De peccato eine Responsio- und Solutio.Dicimus-  Redaktion zu unterscheiden, die erste in B,, die zweite in  A,. In B, lauten die Fragen:  14 Die letzte Frage steht auch in Cod. 186 Assisi (Asz) 128"  bis 1297  Hier ist der Schluß vollständig gratum facientibus  et ita nulla est opposicio. Es folgt f. 129 eine letzte Frage: Que-  ritur _ de officio predicacionis utrum Sc. conveniat bonis et malis  ... Expl.: propter defectum operis, et bone ydoneitatis ad predi-  candum. Ich kann zur Zeit nicht bestimmen, ob diese Frage zur  gleichen Gruppe gehört.  15 In A, if. 19%—21r steht eine Frage: De usura quesitum est.  Primo quid sit usura et quare sit peccatum; secundo de casibus et  contractibus, in quibus est usura; tercio de restitucione usurarum.  Ad primum sic: Quicungue prohibetur in prohibicione unius  Expl.: esse in illa accipiat de illis. Da ihre Umgebung eine’ver-  schiedene ist, so haben wir_ vorläufig keinen Grund, in ihr die  Turiner Quaestio zu sehen. Es sei für jetzt nur bemerkt, daß De  usuris mit den beiden folgenden Fragen: 2 Racione illius quod  dicitur Levi XII ... utrum liceat levitis nove legis accipere gladium  (A, 21'—23’) und 3 Queritur de illa glosa super Ps. Tibi soli  ueritur ergo primo an secularis potestas sit a Deo instructa  (A, 23v—24r) eine Gruppe bildet.  Zu derselben gehören auch  wahrscheinlich 4 Questio an liceat habere plures prebendas (A;,  2361  und 5 Questio est de accepcione personarum (A, 236V  bis 237%). Die Fragen 2—4 finden sich auch in Cod. 182 Assisi  (A,) 4—5V,  Als Verfasser dürfte an erster Stelle der Pariser  Kanzler Walter von St. Thierry in Betracht kommen.  Doch muß  die Frage in anderem Zusammenhang noch einmal geprüft werden.  Eine zweite Frage De usuris  in Cod. Vat. 782 {ff.  107v—1097  in Betracht kommen.  dürfte gleichfalls wegen der ganz verschied  gnen Umgebung nichtuUuLrum liceat evitis NOVE egis a  re gladium
(Ay 211—23') und Queritur de illa glosa Ds. Tibi sol1

uer1itur CIYO Pr1mo secul. potestas sit CU Deo nstructia
(Ay 23“ —24 ) e1inNe Gruppe bildet. Zu derselben ehören auch
wahrscheinlich Questio liceat habere plures prebendas (A,
2361 — und Questio est de accepcione DerSOMNarum (A, 236V
bis DIie Fragen DE tinden sich auch in Cod 182 S1S]
A>) 4\‘_ V Als Verfasser duürite erster Stelle der Dariser
Kanzler Walter von SE. Thierry ın eiraC kommen. och muß
die rage ın anderem Zusammenhang noch einmal gepruüff werden.
iıne zweite rage De USUuris iın Cod Vat. 782 iT. 107v—10

iın Betracht kommen.
dürfte gleichfalls der Gallz verschiedgnen mgebung nN1ıC
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Questio ost de appariıcione 1ve manitfestacione Christi pOost
SUreCcC1ionem SUam 1n multis argumentis Der dies EeIcC
| D quesiftfa Sunt 1111ior T1mMoOo quid sif ;: ecundo ad quid iuerit;
tercio de MOdIS quibus actia Iu1t apparicio  ?  ® quartio de 15 CorporI1-
hus YUEC CU:  S Christo dicuntur SUrFrexX1Sse in evangelio. 1rca primum
SIC, sSsecundum quod 1C1 Augustinus E xpl. Quod VeTrTO dicit

T8VYAmbrosius DOCIUS 1C1 opinando veritatem asserendo
His 82r QUuestio ST de INNOV:  ne mundıl. T1moO quid SiIf:
sSecundo, CUu. dicatur Cor. VII quod in ista innNnOovacione preifer1
Tigura Nulus mundıl, quomodo 1D1 accıplatur Ligura; tercio GqUOTUMM
ostT 1INNOVACILO vel DUrgaCclo eT ad quid el propier quid flat; quario
uLrum ista 1INNOVAaCIO Tiat ante 1ud1ic1ium vel DOSLT ; quintfo de 1PSO
purgante quid debeat ESSC PUrgans ot quomodo debeat PUrdare;>,
unde de 1PSO queritur utrum sit 1S e[ S1 SIC, uLrum 1S quıi

ircaCSsT elementTum eT1 qUE el QqUuUOL debeant ESS.0 i11l1us NnNes,
primum nichil ODIecCcIium Tuit. explanaciıonem amen ED
vel OrLiasse de LIOVO erit creatus. 890r —_ 8r

In der Solutio Dicimus-Redaktion lauten die Fragen nach A1.
Questio est de apparıcione Christi, de qua diciıtur Actuum primo

dies XLa 015 eic. Et mo querifur quid SIE® ecundao
autem ad qul1d SIE: tercio de MOdIS apparıclonum Christi Circa
primum multum potest invenirı verbis AÄugustini Expl
voluit Christus habere testimon1um, scd mortuls ec1am. 40r — 41v16,

Questio estT de 1inNnNOVaCIone mundl, que iın fine Iutura estT.
ırca qUamı considerandum est primo quid dicatur huiusmodi 1NNo0-
VaClo ; secundo autem qUOTUM eSSC debeat eT QqUOTUM NOn e1 SCPCCUNMN-
dum quid SIT llorum er1it. Queritur eciam de illo igne
purganfte eT quanium ad SUam SuDstTancı1am vel eSsencCLamM el QUAMN-
Lium ad C1US nem, de ordine aCC10Nn1s 1US ad resurre  10Nem
el 1udicium, utlrum antie vel DOST Iutura sit 1rca primum videlicet
quid sSit innovacio Expl sub induccione orme LIOVE A41r
DIS 45r 1

Welche dieser beiden Reda  1o0nen den Turiner Quästionen
entspricht, äBt sich NIC teststellen

Wır kommen den Fragen 49-— 51 De adventu Christi
ad 1ud1icium eicC., die e1in verwandtes ema behandeln Drei
Quästionen gleichen Titels mit vielen Teilifragen stehen iın

Soweit ich sehe, hat wohl Rupella d us der Solutio.Dicimus-
Redaktion dieser rage und dUus. anderen Elementen umma 111

zusammengestellt.
I Diese Fragen De innovatione mMundı sind verschieden VOonNn

Vgl Henquinet: RechThAÄAncMed 1934 und ebenso VoN
jener des elitona Vgl Pelster | 1934 | 342) in 14v DIS
177, A; 105%—1 1131—11 und VON der iın Da

Vgl RechThAÄAncMed | 1937 | 39)
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(od 12435 der Stad  1ıbliothek 1royes (Tr) Da dieser Teil
der Hs och N1ıC beschrieben ist, gebe ich iıne nhalts-
angabei8,

Cod 1245 Iroyes | membr IT (VII + 222  11)18 25,5Xx18,5
SdeC. med (Clairvaux onthält a1ıt rr 1931 — eine el
VOIl Fragen:

Queritur de adventu Christi ad 1UA1C1IUM. Et querifur de
Torma apparıci1on1is 1PS1US udicIis. Et circa hoc primo queritur
uLrum apparebit 1DSIS reprobis tantum in orma humanıitatis vel
cundum iormam divinitatis e1 oqultur ( ei de appariclone ntelli-
gibili, NON Lantum de sens1bili, qula alıter Nu essel questio,

1psa divinitas Nu sensibiliter a  rea Quod utem ap  -
realt 1PSIS reprobis ın 1Ud1C SEeCHNAUM divinıtatem el NON Tantium
SECCHNAUM humaniıitatem Ostfe 1Iur S1C! 193rSO DPostea queritur
S1 antum SeCHNAUM humanitatem apparebit 1PSI1S reprobis, ulrum
apparebit e1Ss in Torma humanitatis gloriosa el quomodo SEeCHNAUM
am Tormam possit 0SSS diversitficacio respectu electorum et
proborum 193r Queritur eclam uLirum malı IUNC videbunt
Christum CU)  Z C1ICaIFr1C1IDUS o1 vulneribus vel 1ne 15 1937
ueritur sim1ıliter uUuLrum difformiter oTt uniformiter aD  -
rebit reprobis 01 electis 194v Postea querifur de 1PSO iudice
ULrum TiLHS udicet tantum eC1am pater eT Spirifus SanCiIus.

194v Consequenter queritur de assistentibus in iudicio. Que
T1LIUr 1g1tur uULrFum 1psi angeli iudicabunt. 05r Dostea quer1-
iur de condicionibus ot Signis 1US IU  dicIls. De quibus habetur
I1 hes 1967 DPostea querifur de Lempore 1PS1IUS 1UdiCIS. PFrOP-
ier verbum quod 1C1 dominus X XIL1IL 196v Que
Tr1Lur DOostea de 10C0 1udici 196VvTuriner Handschriften um Alexander von Hales  533  Cod. 1245 der Stadtbibliothek Troyes (Tr). Da dieser Teil  der Hs noch nicht beschrieben ist, gebe ich eine Inhalts-  angabe!8,  Cod. 1245 Troyes [membr. ff. (VII + 222 +11)18 25,5x18,5 cm  saec. 13 med. (Clairvaux)] enthält auf ff. 193'—220° eine Reihe  von Fragen:  1 Queritur de adventu Christi ad iudicium. Et queritur de  forma apparicionis ipsius iudicis.  Et circa hoc primo queritur  utrum apparebit ipsis reprobis tantum in forma humanitatis vel se-  cundum formam divinitatis et loquitur (?) et de apparicione intelli-  gibili, non tantum de Ssensibili, quia aliter nulla esset questio,  cum ipsa divinitas nulli sensibiliter appareat. Quod autem appa-  reat ipsis reprobis in iudic  i  secundum divinitatem et non tantum  secundum humanitatem ostenditur sic: f. 193,  ı  — Postea queritur  si tantum secundum humanitatem apparebit ipsis reprobis, utrum  apparebit eis in forma humanitatis gloriosa et quomodo secundum  illam formam possit esse diversificacio respectu electorum et re-  proborum.  f. 193r — Queritur eciam utrum mali tunc videbunt  Christum cum cicatricibus et vulneribus vel sine illis. f. 193'. —  Queritur eciam Ssimiliter utrum difformiter et uniformiter appa-  rebit reprobis et electis. f. 194”. — Postea queritur de ipso iudice  utrum filius iudicet tantum an eciam pater et spiritus Ssanctus,  f. 194v, — Consequenter queritur de assistentibus‘ in iudicio. Que-  ritur igitur utrum ipsi angeli iudicabunt. f. 195° — Postea queri-  tur de condicionibus et signis ipsius iudicis. De quibus habetur  II Thes. f. 196r. — Postea queritur de tempore ipsius iudicis prop-  ter illud verbum quod dicit dominus Math. XXIIII. f. 196%. — Que-  ritur postea de loco iudicii. f. 196%. ... Expl. f. 197°: nec nos sen-  tenciam diffinire volumus?®,  18 Über den ersten Teil der Hs mit einer Abkürzung des er-  sten Buches, dem zweiten Buch und einer Bearbeitung des dritten  Buches der Sentenzen des Odo Rigaldi vgl. Schol 11 (1936) 524 f.  19 Zu dieser und den folgenden Fragen haben wir nahe ver-  wandte Quästionen in A,, die aber auf eine Reportatio zurück-  gehen. Die erste Frage lautet: Quesitum est de hiis que fient in  adventu ad iudicium. Et circa hanc materiam queruntur primo  quedam que sunt a parte ipsius iudicis, postea quedam que sunt  a parte eorum que venient ad iudicium cum eo. A parte ipsius  iudicis queritur primo de forma in qua apparebit utrum sc. appa-  rebit in humana et divina forma electis et reprobis simul, vel si  apparebit in humana tantum, et si apparebit in humana esto quod  ita sit, queritur utrum ista forma possit diversificari e parte ip-  sius iudicis, quia dicit Ysidorus quod apparebit terribilis reprobis  et blandus bonus  De primo sc. de forma, in qua apparebit  iudex, queritur utrum sc. appareat reprobis in forma deitatis vel  humanitatis tantum vel in utraque et dico de aparicione forme  S EpPUR a  <forma} sensibili sc. et intelligibili quod appareatExpt 1971 NEeC 1105 SeMN-
enciam diffinire VOIUMUS

ber den ersten e1l der Hs mit T Abkürzung des eI-
sien Buches, dem zweiten uch und einer Bearbeitung des dritten
Buches der Sentenzen des ()do Rigaldı vgl 11 (1936) 524

Zu dieser und den Iolgenden Fragen en WIr nahe Ver-
wandte Quästionen in Aly die aber autf e1inNe Reportatio zurück-
gehen Die ersie rage lautet Quesitum est de Ni1S que 1en in
adventu ad iudicium. Et CIrca hanc mafier1iam queruntur primo
quedam que SUnNnT parte 1DSIUS udicIis, postiea quedam que sunt

parte que venient ad iudicium  S:  N parte 1psius
1Ud1CISs queritfur primo de forma 1n qua apparebit uLrum appad-
rebit iın humana el divina orma electis eT reprobis simul, vel S1
apparebit iın humana tantum, ef Ss1 apparebit in humana ost0o quod
ita SiT, querifur uUuLrum ista Tlorma possit diversificarı parie 1D-
S1US 1UdiCIS, qula 1C1 Ysidorus quod apparebit terribilis reprobis
o1 blandus DOnNus De primo de Oorma, in qua apparebit
1udexX, queritur fIirum apparea reprobis 1in forma e1talls vel
humanitatis antium vel ın ufraque o1 dico de aparicione orme

Explforma>» sensibili el intelligıbili quod apparea
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ST quam quesitum ST de adventu 1Ud1CIs ad 1ud1ic1um, quest10
est de 1DSO 1U d1C10, querifur utLrum iudicium S1T el loquimur de illo
eXiremo udicio. IL 1971:— 1909r Hostea querifur CU1IuUS erit iudi-
C1UM. 1977 Postea quer1fur de iudicandıs qul iudicabuntur.
QOueritur ergqgo QqUOTUMN erit 1Ud1C1UM eT1 Dr1mo queri1ifur utrum
erit 1Ud1C1UM angelorum. 198r Consequenter querifur uLrum
malı in COr DOT E eT ma simul iudicabuntur. 1987 Postea
queritur ULFuUumM udicium erit parvulorum. 198v Hostea
querifur Irum 111.d1ici1um erit omn1ıum. Lam Dbonorum QUaM
malorum, ut Doni eTt malı in illo 1Ud1C10 iudicentur.

198v Queritur de excommunicatis ulirum iudicabuntur ın illo
udicio. 199r Expl 1997 quod speclaliter loqueretur
hNOocC cCasırzo.

De orma 1uUdicil: Queritur de Torma ud  —  C  Z  s eT Circa ormam
udicii queruntur quedam quanium ad acCccCcusaciıonem el quedam
quanium ad testificacionem ei quedam quanfium ad disceptacionem
in illo udicl1o ei quedam quantium ad sentenciam. QOuantum VeTrTO
ad aCcCcusaclionem plura queruntur 1 primo uULrum necessarıa sit
aCCuUSaCIO. it. 1991— 920 Postea querifur de Libris qui erun
ın ud1Cc10, de quibus loquitfur Jo in Apo 200 Queritur
de orma udicli quanium ad testificacionem. Queritur CrGgO uULrum
Cogitaciones testificabuntur conira a  1PSos malos. 200V EDl
20027 alıa respectu responsi1ionIis, LO amen respectiu 1udic1121.  401

Queritur de conflagracione eT de igne conflagracionis aclıone

UE innovabuntur eT ita pätet SO1lucIio ad predicta: Ü ZSE nier-
essan sind die Verhältnisse ın der Summa 111 Hier folgt den
beiden auft Rupella zurückgehenden Fragen De ascensione Christi

und De Sessione Christi ad dexteram Patris als u29De adventu Christi ad iudicium So weit ich vergleichen konnte,
muß 1m wesentlichen die rage des Cod 1125 Se1n. Jedenfallscht S1C WI1e die vorheri Fragen aut Rupella zurück. Glorieux
(Rep 11 23) ist Rr1IC igen, WEn CT Yallz allgemein sagt, daß
dies die etzten Distinktionen des vierten (!) 1eiles der umma
sSelen.

In Ar (1 Postquam quesifum esT de hiis YUC 1en
in adventu ad iudicium, Consequenter querebatur de 1DSO Uud1Cc10 el
de hiis qUuUE perfinent ad 1PSUum Et primo quer1fur uLrum Sit 1udi-
C1Uum, ecundo eSTO quod SiT, Culusmodi Sit 1udicium, erC10

NON Sit 1udicium  D  ° 18 —797
SIiT udicium. F1Mum. obiciebatur S1IC Vıdetur quod

Das Explicit habe ich übersehen.
Ay DPostea querebatur de ud1cio in raCcıone modi ©, qu  -tum ad iormam udicil. Et hoc queruntfur quedam quanad accusaclıonem u00a primum querebatur primo TietFranz Pelster  534  2 Post quam quesitum est de adventu iudicis ad iudicium, questio  est de ipso iudicio, queritur utrum iudicium sit et loquimur de illo  extremo iudicio. ff. 197'—199', — Postea queritur cuius.erit iudi-  cium, f. 197°. — Postea queritur de iudicandis sc. qui iudicabuntur.  Queritur ergo quorum erit illud iudicium et primo queritur utrum  erit iudicium angelorum. f. 198'. — Consequenter queritur utrum  mali in corpore et anima simul iudicabuntur.  f. 198'. — Postea  queritur utrum illud iudicium erit parvulorum. f. 198%, — Postea  queritur utrum iudicium illud erit omnium tam bonorum quam  malorum, ut omnes boni et omnes mali in illo iudicio iudicentur.  f. 198. — Queritur de excommunicatis utrum iudicabuntur in illo  iudicio. f. 199r ,  Expl. £f. 199°: quod specialiter loqueretur in  hoc casu?®,  5 De forma iudicii: Queritur de forma iudicii. et circa formam  iudicii queruntur quedam quantum ad accusacionem et quedam  quantum ad testificacionem et quedam quantum ad disceptacionem  in illo iudicio et quedam quantum ad sentenciam. Quantum vero  ad accusacionem plura queruntur et primo utrum necessaria sit  aCccusacio.  ff. 199'—202'. — Postea queritur de libris qui erunt  in iudicio, de quibus loquitur Jo. in Apo. XX. f. 200%°. — Queritur  de forma iudicii quantum ad testificacionem. Queritur ergo utrum  cogitaciones testificabuntur contra ipsos. malos. f. 200%. ... Expl. f.  202"; alia respectu responsionis, non tamen respectu iudicii?!,  4 Queritur de conflagracione et de igne conflagracionis racione  al unl  que innovabuntur et ita pätet solucio ad predicta: 77“—78'. Inter-  essant sind die Verhältnisse in der Summa III.  Hier folgt den  beiden auf Rupella zurückgehenden Fragen De ascensione Christi  (q.23) und De sessione Christi ad dexteram Patris (q.24) als q.25  De adventu Christi ad iudicium. So weit ich vergleichen konnte,  muß es im wesentlichen die Frage des Cod. 1125 sein. Jedenfalls  eht sie wie die vorherigen Fragen auf Rupella zurück. Glorieux  (Rep. II 23) ist zu berichtigen, wenn er ganz allgemein sagt, daß  dies die letzten Distinktionen des vierten (!) Teiles der Summa  seien.  20 In A, heißt es: Postquam quesitum est de hiis que fient  in adventu ad iudicium, consequenter querebatur de ipso iudicio et  de hiis que pertinent ad ipsum. Et primo queritur utrum sit iudi-  cium, secundo esto quod sit, cuiusmodi sit illud iudicium, tercio  non sit iudicium: 78%—797,  quorum sit illud iudicium. Ad primum obiciebatur sic: Videtur quod  Das Explicit habe ich übersehen.  21 A,: Postea querebatur de iudicio in racione modi i. e. quan-  tum ad formam iudicii. Et circa hoc queruntur quedam quantum  ad accusacionem ... Quoad primum querebatur primo si fiet ...  Postea querebatur per quos fiet accusacio  ED  et nun-  quam modo sit et non c®tiaret (?): 78:—80".  Schon diese und  die vorhergehende Frage haben in der Summa: III keine Entspre-  chung, obwohl sie fast notwendig unter dem Thema Christus iudex  behandelt werden mußten. Es ist also auch hier wohl eine Lücke.Postea querebatur per qUuUOoS fiet aCCUSaCl10o Expl e1 L1U-

quam modo sit e1 NONN cetiaret (?) 187—807, Schon 1ese und
die vorhergehende rage haben in der umma 111 keine Entspre-chung, obwohl S1e fast nofwendig untier dem ema Christus 1UdexX
behandelt werden m  en Es ist also auch hier wohl eine UuC
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DurgaCclonIis, quoniam de 1DSO racCclione 1NNO0VaCcl10onN1s alıas diximus??.
icıtur iın s quod 1QN1s ante 1PSsum praecedetTuriner Handschriften um Alexander von Hales  535  purgacionis, quoniam de ipso racione innovacionis alias diximus??.  Dicitur in Ps. quod ignis ante ipsum praecedet ... Queritur primo  de essencia istius ignis utrum ille ignis sit elementum vel non  et si sic, utrum cum aliquo addito. Ad quod sic proceditur. Nichil  habet mundus de sua natura. ff. 202'—207v 23,  5 Queritur de igne purgatorio in presenti, que est purgacio  animarum tantum. Et queritur de statu anime que [est] in illa  pena purgatur.  Circa hoc autem plures <questiones> queruntur  primo per quid debeat fieri purgacio ipsius anime utrum Sc., per  corpus vel incorporeum. Ad quod dicendum sicut Philosophus et  Augustinus volunt. ff. 207“—210”.. —  Postea queritur utrum fiat  hec pena per ignem tantum an eciam per ignem et aliud sc. per  aquam sicut pena iehennal  fit per ignem et aquam secundum  quod habetur Job XXIII. f./ 209° — Consequenter queritur utrum  )  purgacio fiat [nisi] racione culpe vel racione alicuius sequentis,  queritur ergo utrum culpa purgetur. f. 209%. — Postea queritur de  loco purgatorii. Et queritur utrum locus sit idem purgatorii et  inferni sive iehenne ignis  ‚. Expl. £. 210% penam purgatoriam ac-  tualis percati?,  22 Auf welche der Fragen De innovatione verwiesen wird,  Jäßt sich noch nicht sagen, da bisher‘ von‘ keiner nachgewiesen  ist, daBß sie denselben Verfasser mit Tr habe.  23 Die Schlußworte habe ich übersehen. A, ff. 80'—81v: Que-  situm est de confragracione (!) in iudicio racione purgacionis  tantum. Circa quam queruntur VI: Primo de essencia illius ignis  purgatorii, circa quam queruntur plura: Primo sc. utrum Ssit ele-  mentum vel non, secundo, quicquid sit i. e. utrum elementum vel  aliud sit, queritur utrum illa virtus qua purgabit sit naturalis vel  eciam sit ab alico superaddito, et si sit ab aliquo superaddito,  utrum sit spirituale i. e. utrum illa virtus. superaddita sit omnino  spiritualis vel corporalis. Et circa hoc queritur utrum :ille ignis  <sit> materialis vel non. In secundo problemate queritur de appa-  ricione illius ignis ... Circa ista sex versatur questio de confra-  gracione. Circa primum sic; quod ille ignis sicut elementum COon-  sumet se i  um  Expl.: ex calore disolvente et stridor ex  frigiditate. Auf f. 81'? wird auf die prima questio de iudicio ver-  wiesen,; ein Zeichen der Zusammengehörigkeit.  24 Auch dieser Quaestio entspricht in A,  ff. 83v—84v eine  Frage. Dort gehen aber zwei eng mit ihr verbundene Fragen  voran: Postea querebatur de statu anime reprobe separate a Ccor-  pore. Et primo queruntur de ea quedam in genere, secundo 'quedam  in speciali.  In generali queritur primo utrum ipsa alia <l. anima>  separata utatur sensu exteriori vel interi  ori tantum vel, si neutro  istorum duorum utitur, arguitur <l. queritur>, utrum utatur aliquo  alio sensu (?) ab istis duobus, sicut philosophi ponunt ... Circa  primum procedebatur  sic, quod alia <l. anima> separata nullo uta-  tur sensu ... Expl.: inmo ad maiorem (!) tormentum et penam  suam: 81v—82v. — Postea queritur de statu anime electe sepa-  rate et quoad cognicionem. et quoad affeccionem. Quantum ad  cognicionem queritur primo de statu anime adhulti separate existen-Queritur primo
de ESseCHNCLAa iSTiUL 1gn1s uirum ille 1s S11 elemenium vel NOM
el sS1 S1C, ULIrum CUu.  3 alıquo addito quod SIC procedifur. Nichil

mMundus de SUud natiura. {it. 21A
uerifur de igne purgatorio 1n presenti, qUuUe osT purgaclo

anımarum tantum Et queritfur de STLaLiu anıme quUe in illa
penäa purgatur. Circa NOocC autem plures <questiones>» queruntfur
primo Dper qulid debeat fier1 purgaCclo 1PS1uUSs anıme uUuLrum PEr
COrDUS vel incorporeum. Ad quod 1cendum s1icut Philosophus ei
Augustinus volunt. N 200y DPostea queritur uULrum lTiat
hec penad Der 1ignem antum eciam per em el allu: SC, per

Ssicut penäa jehennal LE Der ignem eT1 m secundum
quod habetur Job 2097 Consequenter querifur ULFuUuMmM
PUrgaCclo 1iat [ nisi ] aclone culpe vel aclone aliculus sequentis,
querifur ergo uilrum culpa purgefur. 209v DPostea querifur de
10C0 purgatoril. Et querifur uirum OCUS sit idem purgatoril eTt
inferni S1VC iehenne 1gnis Expl 210Vv m purgatoriam AC-

alls percafti“*.

Auftf welche der Fragen De innovatione verwiesen wird,
1äBt sich noch nicht da bisher Vonmn keiner nachgewiesen
ist, daß sS1C denselben Verfasser m1t Ir S

Die Schlubßbworte habe ich übersehen. AAyr H. 80r —81Vv : Que
situm esT de cConiragracione (!) iın uUd1C10 aclıone DUurgaCionis
Tantum 1rca qUuU am queruntur VI Primo de esSseCnNCIAa 1US 1QN1S
urgatoril, CIrca quUam queruntur plura T1moO uLrum S17 ele-
mentium vel NOTI, secundo, qUiCquid SiT l. , uLrum elemenium vel
allu: sit, queritur utirum illa Virfus qua purgabi sit Natiuralıs vel
eciam sit aD al1co superaddi(to, el S1 sit aD aliıquo superaddito,
uUuLrum SIt spirifuale uLrum illa VIrIus superaddita S1t 9)000000000
spiritualis vel cCorporalis. Et CIrca hoc querifur UuLrum ille 1QN1S
SI materialis vel NOMN. In ecundo problemate querifur de dD  -
Tr1CcC1one illius 1gN1s ırca ista SCX versaliur quest10 de conifira-
gracione. Circa primum SIC quod ille 1gnis S1CUT elementTum COIl-
SumetT Expt calore disolvente el tridor
Ir1g1difate. Auft 81rb wird auft die prima questio de ud1cl10 VOT-

wliesen, eın Zeichen der Zusammengehörigkeit.
uch dieser QOuaestio entspricht 1ın A, Ün 83v — 8YVv einé

rage ort gehen aber wel en mıit ihr verbundene Fragen
al Dostea querebatur de statu anıme reprobe separafte COT -

POre. Et primo querun{iur de quedam 1n genere, secundo quedam
1n speclall. In generaliı queritur primo utirum 1psa alıa C anima>»
separala utatiur exterilorı  f vel interiOr1 antu: vel, S1 Neutiro
istorum uUorum utitur, argultur 1 queritur>, uirum utaiur aliquo
al10 SCHSU (?) aD ist1ı duobus, S1CULT philosophi ponuntTuriner Handschriften um Alexander von Hales  535  purgacionis, quoniam de ipso racione innovacionis alias diximus??.  Dicitur in Ps. quod ignis ante ipsum praecedet ... Queritur primo  de essencia istius ignis utrum ille ignis sit elementum vel non  et si sic, utrum cum aliquo addito. Ad quod sic proceditur. Nichil  habet mundus de sua natura. ff. 202'—207v 23,  5 Queritur de igne purgatorio in presenti, que est purgacio  animarum tantum. Et queritur de statu anime que [est] in illa  pena purgatur.  Circa hoc autem plures <questiones> queruntur  primo per quid debeat fieri purgacio ipsius anime utrum Sc., per  corpus vel incorporeum. Ad quod dicendum sicut Philosophus et  Augustinus volunt. ff. 207“—210”.. —  Postea queritur utrum fiat  hec pena per ignem tantum an eciam per ignem et aliud sc. per  aquam sicut pena iehennal  fit per ignem et aquam secundum  quod habetur Job XXIII. f./ 209° — Consequenter queritur utrum  )  purgacio fiat [nisi] racione culpe vel racione alicuius sequentis,  queritur ergo utrum culpa purgetur. f. 209%. — Postea queritur de  loco purgatorii. Et queritur utrum locus sit idem purgatorii et  inferni sive iehenne ignis  ‚. Expl. £. 210% penam purgatoriam ac-  tualis percati?,  22 Auf welche der Fragen De innovatione verwiesen wird,  Jäßt sich noch nicht sagen, da bisher‘ von‘ keiner nachgewiesen  ist, daBß sie denselben Verfasser mit Tr habe.  23 Die Schlußworte habe ich übersehen. A, ff. 80'—81v: Que-  situm est de confragracione (!) in iudicio racione purgacionis  tantum. Circa quam queruntur VI: Primo de essencia illius ignis  purgatorii, circa quam queruntur plura: Primo sc. utrum Ssit ele-  mentum vel non, secundo, quicquid sit i. e. utrum elementum vel  aliud sit, queritur utrum illa virtus qua purgabit sit naturalis vel  eciam sit ab alico superaddito, et si sit ab aliquo superaddito,  utrum sit spirituale i. e. utrum illa virtus. superaddita sit omnino  spiritualis vel corporalis. Et circa hoc queritur utrum :ille ignis  <sit> materialis vel non. In secundo problemate queritur de appa-  ricione illius ignis ... Circa ista sex versatur questio de confra-  gracione. Circa primum sic; quod ille ignis sicut elementum COon-  sumet se i  um  Expl.: ex calore disolvente et stridor ex  frigiditate. Auf f. 81'? wird auf die prima questio de iudicio ver-  wiesen,; ein Zeichen der Zusammengehörigkeit.  24 Auch dieser Quaestio entspricht in A,  ff. 83v—84v eine  Frage. Dort gehen aber zwei eng mit ihr verbundene Fragen  voran: Postea querebatur de statu anime reprobe separate a Ccor-  pore. Et primo queruntur de ea quedam in genere, secundo 'quedam  in speciali.  In generali queritur primo utrum ipsa alia <l. anima>  separata utatur sensu exteriori vel interi  ori tantum vel, si neutro  istorum duorum utitur, arguitur <l. queritur>, utrum utatur aliquo  alio sensu (?) ab istis duobus, sicut philosophi ponunt ... Circa  primum procedebatur  sic, quod alia <l. anima> separata nullo uta-  tur sensu ... Expl.: inmo ad maiorem (!) tormentum et penam  suam: 81v—82v. — Postea queritur de statu anime electe sepa-  rate et quoad cognicionem. et quoad affeccionem. Quantum ad  cognicionem queritur primo de statu anime adhulti separate existen-1rca
primum procedebatur SIC, quod alıa 1 anima>» separata nNu uta-
tur - Expt 1NmoO ad malorem (!) tormenium el penam
SuUua 81v—82V. Dostea querifur de sialiu anıme elecie SCDad-
rate el quoad Cognicionem et quoa aifleccıonem QOuantium ad
COg  em querifur pr1mo de staiu adhulti separafe existen-
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De penäa ehenne536  Franz Pelster  6 De pena iehenne ... Questio est de pena iehenne. Et circa hanc  plura incidunt inquirenda. Primo ergo queritur, si est pena eterna.  Ad quod sic proceditur, quoniam Math. VII habetur: In qua men-  sura mensi fueritis.  ff. 210v—220', — Consequenter queritur de  igne Iehenne an sit corporalis an spiritualis. f. 213. — Postquam  quesitum est de pena iehenne ex parte punibilis queritur de ipsa  ex parte punientis. Et queritur an fiat illa pena per ignem tantum  vel per ignem et aliud. f. 214”. — Queritur adhuc de pena iehenne  ex parte puniti. Et queritur utrum puniti in inferno habeant ibi  aliquam consolacionem. f. 216%. — Postea queritur utrum dampnati  magis vellent non esse quam sic esse in pena. f. 218. — Postea  queritur utrum dampnati in omni membro equaliter punientur. f  219%, — Queritur de quantitate pene iehennalis in comparacione.  f. 220r. — Queritur utrum semper torqueant et torquebunt de-  mones homines in inferno  . f. 220°: pene, que animam torque-  bunt2, Explicit: Explicit liber S. Marie Clarevallis. Qui fuerit  furatus maledictus sit. Amen.  *  Es folgt. noch ff. 220°—222” ein zum Schluß unvollständiges  Principium sacre scripture. Legem mandavit nobis Moyses in pre-  ceptis iusticiarum et hereditatem. Die Fragen von Troyes kom-  men, wie F. Henquinet2® gefunden hat, auch in Cod. 71 der Stadt-  bibliothek Todi ff. 1v—25v vor.  Wir dürfen die Gleichheit der Fragen von Troyes mit den  tis in limbo sicut anima Abrahe et aliorum patrum et queritur de  utrum sc. ha-  cognicione illarum respectu eorum que hic aguntur  beant cognicionem eorum que hic et ibi aguntur. Circa primum  sic queritur utrum anima separ  ata que est in limbo cognoscat  mala que hic aguntur ... Expl.:  ipsius ne videat de cetero glo-  riam Dei: 82'—83“. — Nunmehr folgt die entsprechende Quaestio.  Et  Postea queritur de statu anime separate in pena purgatorii.  primo supposito quod sit locus purgatorius Sicut sancti dicunt et  scripture determinant, queritur per quid fiat illa purgacio, et que-  runtur secundum hoc tria a parte ipsius purgatorii primo Sc. utrum  fiat per corpus, secundo esto quod Sic,  utrum per ignem tantum  vel per ignem et aquam  . Ad primum procedebatur sic: Quod  purgacio anime exute non fiat per corp  us,  . Expl.: affliccionem  peccato sicut pro originali: 83‘—84v. Der Verfasser dieser Quä-  stionen in A, bleibt noch unbestimmt.  25 In A, fehlt die entsprechende Frage. Von diesen Quästio-  nen De novissimis in Tr und A, sind zu unterscheiden die Fra-  gen Melitonas De innovatione mundi, De purgante in Cod. 757  Toulouse (T) (vgl. Schol 6 [1931] 342), die anonymen Fragen  in Cod. 152 Padua (vgl. RechThAncMed 9 [1937] 38 f.) und die  Quästionen De inferno, De purgatorio, De suffragiis, De univer-  sali iudicio in Cod. Vat. 782 ff. 101'—106" (Vgl. A. Pelzer, Co-  dices Vat. lat. I 105), auf die Guerricus Ansprüche haben dürfte.  26 Notes additionelles sur les @crits de Guerric de Saint-Quen-  tin (RechThAncMed 8 [1936] 376).QOuestio eSsT de pena ehenne. Et Ciırca hanc

plura incidunt inquirenda. T1IMO eryo queritfur, S1 est pena eierna.

quod S1C procedifur, quon1am ath VII habetur In qua mMen-

SUr: mens1ı fueritis. iL. 210 — Consequenter queri1ifur de
igne ehenne Sit corporalis spirifualis. 213V ostiquam
ques1ifum oST de penhna ehenne parie punibilis quer1fur de 1psa

parie punientis. ET queri1ifur t1at illa penäa per ignem tantum
vel pDer em ei aliıud 14v Ou:  1 UC de DeHNd ehenne

parie DunIitL. ET quer1tur ulrum puniti in nierno habeant 1D1

alıquam consolacıonem. 216VY Postiea querifur dampnati
magıis vellent 1NOMN 0CSSO quam S1C ESSC in pDena., 218% Postfea
queritur uirum dampnatı in omniı membro equaliter punientur.
219 ueritur de quantitate pene ijehennalis in comparacione.

2207 uer1ifur ULrum semper torqueant ei torquebunt de-
homines in nierno 20207 DeNe, que anımam. LOrque-

Dunt“> xplicıt: Explicıit liber Marie Clarevallis. Qui Tuerı1t
uratfus maledictus S1it. men

ESs olg noch IL 2207 —' ein ZU SchluB unvollständiges
Princıpium scripfiure. egem mandavıt nNnODIS OySses in pPre-
cCeptis iusticiarum oT1 hereditatem Die Fragen Von Troyes kom-
menll, Ww1e Henquinet*® gefunden hat, auch in Cod 71 der i
bibliothek Todi IL 1v—25V VOT.

Wır dürifen die Gleichheit der Fragen VON Iroyes mit den

tis ın 1m Abrahe et alıorum pairum ei queritur de
utrum l ha-Cognicione llarum respeciu que hic aguntfur

ean cCognicionem que hic eT 1D1 agun{Tfur. ırca primum
SIC queritur uLrum anıma ata JUC est in limbo COgnoscat
mala qu« NIC agun536  Franz Pelster  6 De pena iehenne ... Questio est de pena iehenne. Et circa hanc  plura incidunt inquirenda. Primo ergo queritur, si est pena eterna.  Ad quod sic proceditur, quoniam Math. VII habetur: In qua men-  sura mensi fueritis.  ff. 210v—220', — Consequenter queritur de  igne Iehenne an sit corporalis an spiritualis. f. 213. — Postquam  quesitum est de pena iehenne ex parte punibilis queritur de ipsa  ex parte punientis. Et queritur an fiat illa pena per ignem tantum  vel per ignem et aliud. f. 214”. — Queritur adhuc de pena iehenne  ex parte puniti. Et queritur utrum puniti in inferno habeant ibi  aliquam consolacionem. f. 216%. — Postea queritur utrum dampnati  magis vellent non esse quam sic esse in pena. f. 218. — Postea  queritur utrum dampnati in omni membro equaliter punientur. f  219%, — Queritur de quantitate pene iehennalis in comparacione.  f. 220r. — Queritur utrum semper torqueant et torquebunt de-  mones homines in inferno  . f. 220°: pene, que animam torque-  bunt2, Explicit: Explicit liber S. Marie Clarevallis. Qui fuerit  furatus maledictus sit. Amen.  *  Es folgt. noch ff. 220°—222” ein zum Schluß unvollständiges  Principium sacre scripture. Legem mandavit nobis Moyses in pre-  ceptis iusticiarum et hereditatem. Die Fragen von Troyes kom-  men, wie F. Henquinet2® gefunden hat, auch in Cod. 71 der Stadt-  bibliothek Todi ff. 1v—25v vor.  Wir dürfen die Gleichheit der Fragen von Troyes mit den  tis in limbo sicut anima Abrahe et aliorum patrum et queritur de  utrum sc. ha-  cognicione illarum respectu eorum que hic aguntur  beant cognicionem eorum que hic et ibi aguntur. Circa primum  sic queritur utrum anima separ  ata que est in limbo cognoscat  mala que hic aguntur ... Expl.:  ipsius ne videat de cetero glo-  riam Dei: 82'—83“. — Nunmehr folgt die entsprechende Quaestio.  Et  Postea queritur de statu anime separate in pena purgatorii.  primo supposito quod sit locus purgatorius Sicut sancti dicunt et  scripture determinant, queritur per quid fiat illa purgacio, et que-  runtur secundum hoc tria a parte ipsius purgatorii primo Sc. utrum  fiat per corpus, secundo esto quod Sic,  utrum per ignem tantum  vel per ignem et aquam  . Ad primum procedebatur sic: Quod  purgacio anime exute non fiat per corp  us,  . Expl.: affliccionem  peccato sicut pro originali: 83‘—84v. Der Verfasser dieser Quä-  stionen in A, bleibt noch unbestimmt.  25 In A, fehlt die entsprechende Frage. Von diesen Quästio-  nen De novissimis in Tr und A, sind zu unterscheiden die Fra-  gen Melitonas De innovatione mundi, De purgante in Cod. 757  Toulouse (T) (vgl. Schol 6 [1931] 342), die anonymen Fragen  in Cod. 152 Padua (vgl. RechThAncMed 9 [1937] 38 f.) und die  Quästionen De inferno, De purgatorio, De suffragiis, De univer-  sali iudicio in Cod. Vat. 782 ff. 101'—106" (Vgl. A. Pelzer, Co-  dices Vat. lat. I 105), auf die Guerricus Ansprüche haben dürfte.  26 Notes additionelles sur les @crits de Guerric de Saint-Quen-  tin (RechThAncMed 8 [1936] 376).Expl 1PSIUS videat de ceiero glo-
r1am Dei 8V_ Nunmehr O1g die entsprechende uaestio0.

ETDPostea queri1ifur de SIaliu anıme separate in penäa purgatforil.
pr1imoO SUPPOSITO quod Sit OCUS Dpurgatorius S1CU sanctı dicunt el
scripture determinant, queritur per quid Tiat illa purgaclo, el qUue-
runtiur secundum HOC tria parte 1PS1US purgatorii primo uLrum
Tiat Per COTDUS, sSeCUNdO osto quod S1IC, ULrum Der ignem tantum
vel PCI ignem el In primum procedebatur S1C®! Quod
Purgaclio anıme EXUuTte nNOonNn Tiat Der COTrD Expt affliccionem
peccato Dpro originali: 823V—_ 84V Der eriasser dieser Quä
stionen in A;y bleibt noch unbestimmt.

In Ay fehlt die entsprechende rage Von diesen Quästio-
nNen De NOVISSIMIS in Ir und A; sind ıınterscheiden die Fra-
gen Melitonas De innovatıone mundi, De purganfte 1n Cod 131
Toulouse (T) vgl | 1931 | 342), die Fragen
ın Cod 152 ua vgl RechThAÄAncMed [ 1937 ] un die
(Uuästionen De inferno, De PUr ator10, De sulmfraglis, De ıniver-
salı udicio in Cod Vat. 182 1011:—1 Vgl elzer, Co-
dices Vat. lat. 105), auf die (Giuerricus. Ansprüche en dürfte.

26 OTles additionelles SUrLr les ecrits de Guerric de Saint-Quen-
tın (RechThAÄncMed [ 19306 ] 3706)



Turiner andschriften Alexander VOIN ales 537

Turiner Fragen behaupten. Denn die Überschritten VOINl
rage 1, D: Sind WOTrilic gleich, Was bei den entsprechen-
den Fragen iın AS keineswegs ZUirı Schr wahrscheinlich

auch die Fragen DA vorhanden. Da die Hss Me1-
STICeNS reC wunübersichtlich sind und Man deshalb leicht 1mM
Zweiftel ist, ob e1inNe Teilfrage der e1ne CUuO Hauptirage
beginnt, Wwird TIEe S1C N1ıC verzeichnet en

Der Verfasser ist ohl sicher Rupella War 21
19357 Secundum Alexandrum De 1Ud1CI0, aber diese Auft-

chrift kann N1ıCcC richtig sSe1in.
Wie schon menriac Detont wurde, hat Rupella zumal ın

den besser ausgearbeiteten Quästionen eın ausgeprägtes
System VOoNnN Formeln, da leicht erkennen ist Dieses
System 1Un rm 1er 1mM wıeder hervor. Ich ein1ge
Punkte Solucio Dice%w ist tehend, oppositum CC
häuf1g, ebenso prımam raclonem, ad secundam racıonem
und Secunda raCclo, tercia 1aCIO W ’ Dostea queritur
WeCNSEe miıt Consequenter queritur, die Orl11ıeDe IUr sten-
1LUur S1C, Ostenditur quod NON, Ostenditur quod S1C ist deut-
iıch bemerkbar, quod S1C, quod S1C proceditur und
Quantum ad tehlen NıC SO annn ohl 1Ur Johannes de
Rupella Verifasser dieser Quästionen Sein.

Man ist NUunNn, die Angabe „„sSecundum Alexandru  €d 11' -
gendwie retten, ZUT AÄAnnahme versucht, daßb Rupella Re-
portata der Ssonstw1ıe N1IC ausgearbeitete Fragen Alexan-
RYS zugrunde gelegt habe Es mußten dies ohl die Fra-
Ggen VON AS se1in, die in den Anmerkungen angefiührt wurden.
Die Möglichkei moöchte ich NC VON der and welsen,
mal 1ın ihnen einzelnes W1C die bevorzugte Einzahl
ResponsI1io, D1CO, quod obicıtur d1Co, das g-
häuftte Postea, sto quod tür Alexarnder sprechen cheint
Mehr Wäade ich einstweilen NIıC

Dıie Gruppen rage 44 —48, 16—18, 56—58
und 1Mr Verhältnis Alexander

Da die Gruppe 44— 48 mi1t den Fragen uber die enug-
un un iıhre er bereıits anderswo behandelt ist,
genügen ein1ige Hinweise??., In FE 1091'— 1 bildet S1C
iın gleicher Anordnung eın geschlossenes Ganze, dessen
211e Urc den logıschen Auibau und Urc die Formeln
CN mit einander verbunden S1ind. Ebenso ist 1n P; IT
Ar—_ O4Vv 1Ur hier die erstie rage in B; 1T O0v —— 7767

Rech (1937) 26, 4O—49, 51—54 Dort }sir; cdie 1Le und
Fundorte mitgeteilft.
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uınd iın Da 1T 110'—1117, 1691:—1757; in B; die letzte
rage, In Da ist die erste rage Von der Gruppe geirennt
und anstelle der rage De 1e1UN10, welche olg 1T
1 — 2 C1Ne andere rage ber denselben Gegenstand.
uch ler g1ibt 0S wenigstens VON rage 45— 48 eine zweite
Solutio.Dicimus-Redaktion 1n A, 1T 244r — Y0r Ile Einzel-
heiten S1iNd hereıts in dem trüheren Artikel mitgeteilt. ort
wurde auch die Begründung gegeben, weshalb Alexander
irgendwie hiınter diesen Fragen stehen cheint

Ähnlich ist mit den verwandten Gruppen De oboedien-
tıa 16—18 und De martyr1o, patientia, perseverantıa 56—58
Die Fragen der ersten Gruppe Sind schon Urc den Ge-
genstand, die Tugend des Gehorsams eng miteinander VOT-
bunden S1C kommen in Ay 1r ä —d8T B; IT 381 —— 43v,
Da 1r 114v—117/*, 1T 0r— 153 unier gleichem 11e
und iın gleicher Reihenfolge Vo  — S12 gehören des
nhaltes, der Anordnung und der Formeln sicher dem glei-
chen Veriasser?28. In A; 1T 52v——dÖ', ebenso in Da 11
in =-21 und in 1T 1251201 gehen diesen Fragen
e ODOedientia Te1l andere De conscientia, De conscientia
respectiu 21 und De VOeTIlNMN!: conscientiae VOTEaUS, dıie in B;
erst später TT r_60r olgen??. Diese Gruppe ist miıt jener
De oDOedientlia Urc Anordnung, Einteilung und das
Formelwesen INnig verknüpftt, daßb CN unzweiftfelhaft
denselben Veriasser en Daß 1U rage ın Iu mit
der Gruppe De conscientia identisch sel, können WIT VT -

muten, aber N1IC. sicher behaupten, enn bleibt möglıch,
daßb rage gleich der rage De conscientia des Pariser
Kanzlers Walter VOIl Chäteau-St. Thierry 1ın Er 8t — 38
i1st30 Da aber SONS keine Fragen alters ın Tu auftreten,
ist 105$ wen1g wahrscheinlic

Es bleibt die Gruppe rage 56 —58 De martyrıo, De Dd-
tientia, De perseverantıa, der vielleicht auch rage 59
De praedestinationis gehört, da Ja perseverantıia un
praedestinatio ahe verwandte Gebiete Sind. Weil jedoch
rage 59 in den übrigen Hss keıin entsprechendes 1e nat,

äBt sıch nıchts Sicheres Destimmen. Die Fragen 56—58
sıind schon innerlich verbunden; ZUuU Martyrium gehört die
Geduld, Geduld erwirbt Be  rrlichkeit em kommen S1e

Vg RechThÄncMed (1937) 51

Über die Fragen alters De conscientia und De
Conscientiae S1e  he  S  ° Forschungen ZUr Quästionenliteratur ın der
Zeit des Alexander von Hales (Schol [ 1931 | 2351 1.) und Cod
152 ua (RechThAÄncMed | 1937 | 28—31
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ın anderen Hss gemeinsam VOT In Pa IT 111 Iolgenaut 1De oboedientia zunächst De patientia und De PeETSCVEC-
rantıa, annn IT 120v —1 die mı1ıt dieser Gruppe eny VOT-
bundenen Fragen De 1ra er zelum, De virginitate, De
reola un ndlıch 1T 1 24 v De martyr1o0. In gehen
1r 12 A die verwandten Fragen De virginitate, De
aureola un!: De passionibus VOTAUS, denen IT 12901221
d1ie Te1 Fragen De martyri10, De patientia, De perseverantıia
TIolgen. Al diese Gruppen Sind Urc ellung, Urc An-
wendung der gleichen Formeln?1 und Urc Verweise??
ahe mi1t einander verwandt, daß mMan tast notwendig den
gleichen Verfasser annehmen muß

Düurtfen WITr 1Un Frag 56 —58 der JIuriner Hs ın diesen
groben Komplex aufineh en” Eine atisache äDBt unNns N1ıC
ZUr vollen Sicherheit men Die Trel Fragen nämlich ne
verschiedenen der eben erwähnten Quästionen N1iC aber
De OoDOedientiia und De conscientia existieren auch in
einer anderen Redaktion hnlich der schon besprochenen
Solutio.Dicimus-Redaktion, deren Verhältnis ZUr ersten och
genäauer untersucht werden muß

Die jerfür in eiraC kommenden Hss sınd IL gr—_2Or7 + De
virginitafe, De aureola, De passionibus, De mar{yrio, De patien-
t1a, De perservantıa, De 1ra Der zeium ; O, 2591 — De VIr-
ginitate, De aureola, De passionibus, De mar{iyrio, De patientia,
De perseverantıa; B; En 49r—_55V : De mar{yr10, De patientia, De
perseverantıa; Da I 35v —1 De passionibus, De mar  »
De patientia, De perseverantia, De 1ra per zelum ; Ay I 21'_ L De
patientia, De perseverantıia, De ira Der zelium ; MS Zn De
passionibus, De martyr10°.

Betre{ifis dieser Gruppe sieche: Literargeschichtliches ZUr Da-
riser thealogischen Schule (Schol und genauer
Cod 1592 ua (RechThAncMed | 1937 | 28—3I1, 51) Wie
ich SCHON rüher bemerkt habe, sind die 1m ersten Artikel g -
machten Zuteilungen noch einmal überprüfen und jedenfTalls
einzuschränken. er ist auch dıe Von Glorieux (Rep I1
bis 21) mitgeteilte 1STIe VOIN Quästionen keineswegs endgültig
gesichert.

In Da (De oboedientia) heißt tercium dicı
INUsSs quod, UL determinatum oSsT 1ın questione de mariirıo el de
virginitate, NOMN SoOo1Uum determinatur meritum secundum racıonem
radicıis, sed geneTe OperI1S; ahnlich (De patien-
tla) ecundum quod dictum Iuit 1n questione de martir1o0, all-
quando est pDerseCuCIo personalis el S1C non est ın precep{to.

(1930) 19— 56 und besonders RechThAÄAncMed
(1937) 26—31, I nanere Angaben über die einzelnen

Fragen und ihre Unterschiede von der andern Redaktion g -
mac! sSind
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ESs muß uNs er die Feststellung genugen, daß die
Fragen 56—58 e1iner dieser hbeiden Reda  1onen angehoren.

{)1e gleiche Schwierigkeit einer doppelten Redaktion De-
STOC TUr die Fragen D{ un e peCcCcato venilalı und De
pollutione NOCLUrNAa Von DA en WIr in 1T 61 — 38V
Ce1inNe Fassung, die der ersten Redaktion der soeben genannten
Fragen entspricht; in B; 1T 241 — 2067 e1nNe mehr der zweiıten
Redaktion entsprechende Fassung**. Von kenne ich NUur

dıe zweiıte Redaktion in 1T 6‘—-9", O; IT DYDVLL) und
A; Iue O91— / Vermutlich Wäar aber auch 1er die erste
vorhanden. uch die ZWe1 Fragen 28 un 29 dürfen WIr
ın diese Gruppe einreihen: An peccatum S1it volun-
tarıum : Tum peccatum in sola voluntate Die beiden Fra-
yen bilden nämlich in K 431 —467 die C11C der Quaestio:
Racıone C1US quod dicıtur ad RO VII Quod olo peccatum
NOC dYO el quod 1C1 Augustinus iın 1i retractacıonum : Omne
peccatum adeo ost voluntarıum quod S1 NN est voluntarıum,
HOM est peccatum, quesiıta SUNT de pecCcato in gehere duo

Da die Unterschiede der beiden Redaktionen noch nicht mi1t-
geteilt Sind, gebe ich die AÄnTfangs- und chlubßbworte 1T
261— 38V : Questio osT de peCcCato venlall. 1rca quod primo que -
T1IUr UTr SeCUNdUM essenc1am ponendum S1T ESS' macula vel NOTI,
secundo de differencia el conveniencla C1US. ad mortale ; tercio
venlale pOoSS1 tier1 mortfale (1 primum videlicet utir venlale
peccatum essenclaliter sit macula vel non, queritur S1IC, Gregorius

X KONE Job540  Franz Pelster  Es muß uns daher die Feststellung genügen, daß die  Fragen 56—858 einer dieser beiden Redaktionen angehören.  Die gleiche Schwierigkeit einer doppelten Redaktion be-  steht für die Fragen 27 und 54 De peccato veniali und De  pollutione nocturna. Von 27 haben wir in M {f. 361 —38'  eine Fassung, die der ersten Redaktion der soeben genannten  Fragen entspricht; in B, ff. 24'—26r eine mehr der zweiten  Redaktion entsprechende Fassung*®*. Von 54 kenne ich nur  die zweite Redaktion in M {fif. 6r—9r, O, ff. 242v—247“ und  A, ff. 69'—70r %, Vermutlich war aber auch hier die erste  vorhanden. Auch die zwei Fragen 28 und 29 dürfen wir  in diese Gruppe einreihen: An omne peccatum sit volun-  tarium; Utrum peccatum in sola voluntate. Die beiden Fra-  gen bilden nämlich in M ff. 43r—46r die Teile der Quaestio:  Racione eius quod dicitur ad Ro VII f. Quod nolo peccatum  hoc ago et quod dicit Augustinus in li. retractacionum : Omne  peccatum adeo est voluntarium quod si non est voluntarium,  non est peccatum, quesita sunt de peccato in genere duo:  34 Da die Unterschiede der beiden Redaktionen noch nicht mit-  geteilt sind, gebe ich die Anfangs- und Schlußworte. M ff.  36r—38v: Questio est de peccato veniali. Circa quod primo que-  ritur utr. secundum essenciam ponendum sit esse macula vel non,  secundo de differencia et conveniencia eius ad mortale; tercio an  veniale possit fieri mortale  . Circa primum videlicet utr.. veniale  peccatum essencialiter sit macula vel non, queritur Sic. Gregorius  super XXXI Job. ... Expl.: sicut ex parte venialis in genere, sed  non in specie; — B, ff. 24v—26': Questio est de peccato veniali  et primo quid sit, secundo de differencia eius ad mortale, tercio.  utr. veniale manens huiusmodi possit fieri mortale ita quod in  eandem ttam (?) incidant ... Circa primum sic primo videtur quod  peccatum veniale sit macula per essenciam  Expl« X parte  veniale in genere, sed non in specie. In beiden Hss M ff. 38'—43r,  B, ff. 27r—29r folgt eine zweite Frage über die läßliche Sünde,  die mit der ersten eng verbunden ist: Quesita sunt adhuc tria  principaliter de veniali peccato. Primum est de opposicione eius,  secundo de eius effectu tam in presenti quam in futüro; tercium  propter illud quod tangitur 1 Cor III ... per que bona significan-  tur vel lignum, ferrum, stipula  Circa primum_ ita proceditur  primo utr. peccatum veniale opponatur gracie  . Expl.: apposicio  indebite circumstancie aut defectus debite et ita patet solucio. So-  weit meine Aufzeichnungen ein Urteil erlauben, ist in beiden Hss  die gleiche Redaktion. Wahrscheinlich hat Ehrle in Tu beide Fra-  gen unter gemeinsamem Namen zusammengefaßt.  35 Questio est de pollucione. De qua dicitur Deut. XXIII: Si  fuerit inter vos homo nocturno pollutus somno, egrediatur exira  castra eic.  Et de hac primo queritur utr debeat dici peccatum  necne. Circa quod sic. Ysidorus in libro sentenciarum  . prohi-  bentur sacerdotibus que non prohibentur populo M. Die beiden  Fragen De pollutione in A, ff. 183%—184" sind Eigentum des  Guerricus.VEDl S1CUT parte venlalıs in genere, soed
NOn in specle; B; 17 2U4v— 9267 : Questio est de peccato venlalı
eTi primo quid S1iT, secundo de differenclia e1iuUs ad mortale, terc10.
utir. venilale dNeNs huiusmodi DOoSSI ler1 mortale ita quod ın
eandem iLam (?) incidant 1rca primum S1IC pr1mo videtur quod
peccatum venlale S1iT macula pDer esSssencCL1Lam XD parie
venlale In genere, sed NN in specıle. In beiden Hss ft 38“ —437
B; 1L DIr— O7 O1g eine zweite rage über die läBßliche unde,
die mI1T der erstien eng verbunden ist Quesita SUNT adhuc ir1a:
principaliter de venlalı peccato. RPrimum est de opposicione e1uUS,
SeCUNdO de C1US effectu Lam in presenti qUu aml in Iuturo : tercıum
propier illud quod angitur Cor 881540  Franz Pelster  Es muß uns daher die Feststellung genügen, daß die  Fragen 56—858 einer dieser beiden Redaktionen angehören.  Die gleiche Schwierigkeit einer doppelten Redaktion be-  steht für die Fragen 27 und 54 De peccato veniali und De  pollutione nocturna. Von 27 haben wir in M {f. 361 —38'  eine Fassung, die der ersten Redaktion der soeben genannten  Fragen entspricht; in B, ff. 24'—26r eine mehr der zweiten  Redaktion entsprechende Fassung*®*. Von 54 kenne ich nur  die zweite Redaktion in M {fif. 6r—9r, O, ff. 242v—247“ und  A, ff. 69'—70r %, Vermutlich war aber auch hier die erste  vorhanden. Auch die zwei Fragen 28 und 29 dürfen wir  in diese Gruppe einreihen: An omne peccatum sit volun-  tarium; Utrum peccatum in sola voluntate. Die beiden Fra-  gen bilden nämlich in M ff. 43r—46r die Teile der Quaestio:  Racione eius quod dicitur ad Ro VII f. Quod nolo peccatum  hoc ago et quod dicit Augustinus in li. retractacionum : Omne  peccatum adeo est voluntarium quod si non est voluntarium,  non est peccatum, quesita sunt de peccato in genere duo:  34 Da die Unterschiede der beiden Redaktionen noch nicht mit-  geteilt sind, gebe ich die Anfangs- und Schlußworte. M ff.  36r—38v: Questio est de peccato veniali. Circa quod primo que-  ritur utr. secundum essenciam ponendum sit esse macula vel non,  secundo de differencia et conveniencia eius ad mortale; tercio an  veniale possit fieri mortale  . Circa primum videlicet utr.. veniale  peccatum essencialiter sit macula vel non, queritur Sic. Gregorius  super XXXI Job. ... Expl.: sicut ex parte venialis in genere, sed  non in specie; — B, ff. 24v—26': Questio est de peccato veniali  et primo quid sit, secundo de differencia eius ad mortale, tercio.  utr. veniale manens huiusmodi possit fieri mortale ita quod in  eandem ttam (?) incidant ... Circa primum sic primo videtur quod  peccatum veniale sit macula per essenciam  Expl« X parte  veniale in genere, sed non in specie. In beiden Hss M ff. 38'—43r,  B, ff. 27r—29r folgt eine zweite Frage über die läßliche Sünde,  die mit der ersten eng verbunden ist: Quesita sunt adhuc tria  principaliter de veniali peccato. Primum est de opposicione eius,  secundo de eius effectu tam in presenti quam in futüro; tercium  propter illud quod tangitur 1 Cor III ... per que bona significan-  tur vel lignum, ferrum, stipula  Circa primum_ ita proceditur  primo utr. peccatum veniale opponatur gracie  . Expl.: apposicio  indebite circumstancie aut defectus debite et ita patet solucio. So-  weit meine Aufzeichnungen ein Urteil erlauben, ist in beiden Hss  die gleiche Redaktion. Wahrscheinlich hat Ehrle in Tu beide Fra-  gen unter gemeinsamem Namen zusammengefaßt.  35 Questio est de pollucione. De qua dicitur Deut. XXIII: Si  fuerit inter vos homo nocturno pollutus somno, egrediatur exira  castra eic.  Et de hac primo queritur utr debeat dici peccatum  necne. Circa quod sic. Ysidorus in libro sentenciarum  . prohi-  bentur sacerdotibus que non prohibentur populo M. Die beiden  Fragen De pollutione in A, ff. 183%—184" sind Eigentum des  Guerricus.Der que bona significan-
iur el lignum, errum, stipula 1rca primum ıfa proceditur
primo utr. peccatum venlale opponatur gracie Expl apposiclo
indebite circumstancie aut EICCIUS debite c1 i1ta pate oluc10 So-
weit meine Aufzeichnungen e1in Urteil erlauben, 1St in beiden Hss
die gleiche Redaktion Wahrscheinlich hat rle in Iu 1' Fra-
en untier gemeinsamem amen zusammengefaßt.

h (uestio osT de pollucione. De qua diciıtur eut SI
Iuerit inier VOS homo NOCILUrNO pollutus NO, egrediatur eXira
castra eic Et de hac primo queritur utr debeat dic1 peccatum
Ne., ırca quod SIC. Ysidorus ın libro sentenciarum prohi-
bentur sacerdotibus que 1L1ONMN prohibentur populo Die beiden
Fragen De pollutione in A;y IL 83v — 184r sind Eigenfum: des
Guerricus.
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Brimum ost UIrum INNE peccatum s1it in racionalı voluntate;
secundo uULFuUumM 1n sola voluntate Circa primum S1C procedi-
Iur PRPrimo 1detur quod 100000 peccatum XD debetur
secundum e1 in uantium ost separata. Et Der NOC de 1a-
cili POSSUNt solvi Oomn1a obilectaß®.
AbschlieBbend dürien WIr Die Fragen 16—18,
Hıs 48, 54, 56—58 un ohl auch SiNd Teilglieder einer
groben Gruppe, deren Fragen allerdings meistens iın Wen1g-
STICeNS Z7WE1 verschiedenen Redaktionen vorliegen. Da NUun_n,
W1e in einer Iruheren Arbeit mıt VON Cod der
Parıiser Nationalbibliothe gezeigt wurde??, hiınter verschie-
denen 1edern dieser Gruppe W1C De martyrıo, De peccato
venlalli, De conscientia, De satisfactione, De patıentia le-
xander VOIN ales STC muß irgendwie hinter der
ganzen Gruppe stehen.__ die einzelnen Fragen aut epOr-
tatıonen der aut eine erste Niederschri1ift zurückgehen, oD
S1C mehr der minder selbständige Bearbeitungen anderer
sind, das kann, Wenn uüberhaup(t, 1Ur Urc umtfassende E1in-
zelvergleichung gefunden werden. Uns muß genugen,
wiederum e1nNne größere zusammenhängende Gruppe VOII Fra-
Jgen dAQUus dem Wirrwarr herausgehoben und mi1ıt Alexander
irgendwie in Verbindung gebrac en

Von dieser uaestio 1ST E1iInNe annlıche rage in Ay iL. 511 DIS
52V unterscheiden Questio est de SUDI1IEeCIO peccatı 1ın YJeNEeTE,
utr. videlicet OMIMMNeEe peccatum 1ın voluntate ponendum sit
1Ve sit volunt. 1cendum NO ; SCCUNdO peccaftum, quod
ın TO arbitrio SS naium esT, eT sit Solum ibi SCCUHNAUM partem
affectivam JUEC eSsT Voluntias aut eCc1am debeat secundum PEr -
tem Cognoscitivam 01915 est 1aCIl0. 1rca primum erygo videlicet
ulr OINMNE peccatum in voluntate 1cendum sit ESSP Aaut 19(0)9! DPTO-
ceditur S1C el videturTuriner Handschriften um Alexander von Hales  541  Primum est utrum omne peccatum sit in racionali voluntate;  secundo utrum in sola voluntate. Circa primum sic procedi-  tur. Primo videtur quod omne peccatum  . Expl.: debetur  secundum se et in quantum est separata. Et per hoc de fa-  cili possunt solvi omnia obiecta®®.  Abschließend dürfen wir sagen: Die Fragen 16—18, 44  bis 48, 54, 56 —58 und wohl auch 60 sind Teilglieder einer  großen Gruppe, deren Fragen allerdings meistens in wenig-  stens zwei verschiedenen Redaktionen vorliegen. Da nun,  wie in einer früheren Arbeit mit Hilfe von Cod. 16652 der  Pariser Nationalbibliothek gezeigt wurde®, hinter verschie-  denen Gliedern dieser Gruppe wie De martyrio, De peccato  veniali, De conscientia, De satisfactione, De patientia Ale-  xander von Hales steht, so muß er irgendwie hinter der  ganzen Gruppe stehen. Ob die einzelnen Fragen auf Repor-  tationen oder auf eine erste Niederschrift zurückgehen, ob  sie mehr oder minder selbständige Bearbeitungen anderer  sind, das kann, wenn überhaupt, nur durch umfassende Ein-  zelvergleichung gefunden werden.  Uns muß es genügen,  wiederum eine größere zusammenhängende Gruppe von Fra-  gen aus dem Wirrwarr herausgehoben und mit Alexander  irgendwie in Verbindung gebracht zu haben.  36 Von dieser Quaestio ist eine ähnliche Frage in A, ff. 51" bis  52v zu unterscheiden. Questio est de subiecto peccati in genere,  utr. videlicet omne peccatum in voluntate ponendum Ssit  annon  sive sit voluntarium dicendum an non; secundo an peccatum, quod  in libero arbitrio esse natum est, et sit solum ibi secundum partem  affectivam que est voluntas aut eciam debeat esse secundum par-  tem Ccognoscitivam que est racio.  Circa .primum ergo videlicet  utr. omne peccatum in voluntate dicendum sit esse aut non pro-  ceditur sic et videtur ... Expl.: quoniam voluntas, alio autem modo  non magis. Diese Frage ist wohl nicht nur andere Redaktion,  sondern wesentlich verschieden.  37 RechThAncMed 9 (1937) 52 £f. In P3 (wohl vor 1250) wird  nämlich De martyrio, das erste Glied einer einheitlichen Gruppe,  von gleichzeitiger Hand Alexander zugeschrieben. Wenn es sich um  unmittelbar in der Vorlesung gemachte Aufzeichnungen handelte,  so wäre dies Zeugmis absolut sicher. Wenn es aber irgendwie  Exzerpte für den Privatgebrauch sind, so bleibt bei der groBen Zahl  der damals kursierenden Fragen die Möglichkeit eines Irrtums nicht  ausgeschlossen. Gegenüber der früher von mir geäußerten Ansicht,  ‚die Fragen seien unmittelbar reportiert, bleiben einige Bedenken.  Man versteht nicht, warum in der Anordnung die natürliche Reihen-  folge verlassen ist; so ist De patientia von De martyrio durch andere  Fragen getrennt, ferner warum der Schreiber in der auf die Fra-  gen Alexanders folgenden Quaestio De decimis mit dem 17. Ar-  tikel beginnt und nachher mit neugefüllter Feder Circa 8 articu-  Ium schreibt. Eine erneute Einsicht in die Hs zeigte daher auch,  daBß die Annahme einer unmittelbaren Reportatio unwahrschein-  lich ist.Expl quoni1am voluntas, allo autem moda
1NON mMagıls. 1ese rage 1ST wohl nicht LLUTE andere Redaktion,
ondern wesentlich verschieden.

RechThAÄAncMed (1937) 52 In Po WOo VOTr WwIrd
nämlich De mar{yr10, das ersie Glied einheitlichen Gruppe,
VOINL gleichzeitiger Hand Alexander zugeschrieben. Wenn sich
ınmmittelbar 1n der Vorlesung gemachte Aufzeichnungen andelte,

wAäre dies Zeugnis absolut sicher. Wenn aber irgendwie
Exzerpte für den Privatgebrauch sind, bleibt bel der groBßen Zahl
der damals kursierenden Fragen die Möglichkeit e1ines Triums nicht
ausgeschlossen. Gegenüber der firüher VOIL mir geäußerten Ansicht,
die Fragen selien unmittelbar reportiert, bleiben einige Bedenken.
Man versteht nNIC. Warum In der Änordnung die natürliche Reihen-
folge verlassen iIst ; ist De patientia VonNn De martyrio durch andere
Fragen gefrennTt, terner der Schreiber 1n der aul die Fra-
yen Alexanders folgenden uaestio De decimis m1T dem Ar-

beginnt und nachher m1t neugefüllter er (irca 8m arti1iCcu-
lum SCHreli ıne erneute Einsicht in die Hs zeigte er auch,
daß die Annahme e1iner unmittelbaren Reportatio unwahrschein-
lıch ist.



5472 Tanz Pelster

Der est der Fragen und 1 beiden
Quodlibeta.

Es bleibt och 21in Wort ber dıie noch N1IC behandelten
Fragen 52, o und die beiden QOuodlibeta SdYen.
rage De pluribus hbenetic1us omm ın keiner der Hss
1n Verbindung mit einer der erwähnten Gruppen VOT Nur
ın A; IT DA und OTr—V stehen 1ın YJallz anderer Um-
gebung ZWel Fragen, die dieses ema behandeln

QOuestio esST de pluralıtate beneficiorum eT queritur plura
hnhabere beneficia vel prebendas CUmM &4 tam>» de habentibus
anımarum adnexam QU aM de 1OMN habentibus 1ceat>». E1 OSfen-
ditur multipliciter quod NON: Primo racl1onibus, secundo auctorita-
Uus Expl manıfestus, CU:  Z SIiT apertissime Conira 1ura.

Questio l1ceat habere plures prebendas. Quod S1C videtur.
TOV. XI OQui SUSC1DIT anımas saplens oST542  Franz Pelster  7. Der Rest der Fragen und die beiden  Quodlibeta.  Es bleibt noch ein Wort über die noch nicht behandelten  Fragen 52, 53, 55 und die beiden Quodlibeta zu sagen.  Frage 52 De pluribus beneficiis kommt in keiner der Hss  in Verbindung mit einer der erwähnten Gruppen vor. Nur  in A, ff. 234v”—236" und 236'—v stehen in ganz anderer Um-  gebung zwei Fragen, die dieses Thema behandeln:  1 Questio est de pluralitate beneficiorum et queritur an plura  habere beneficia vel prebendas cum </. tam}) de habentibus curam  animarum adnexam quam de non habentibus <liceat>. Et osten-  ditur multipliciter quod non: Primo racionibus, secundo auctorita-  tibus  Expl.: manifestus, cum sit apertissime contra iura. —  2 Questio an liceat habere plures prebendas.  Quod sic videtur.  Prov. XI. Qui suscipit animas sapiens est ... Expl.: bene expendat  et de pugna non curet38,  Als Verfasser der ersten sorgfältig ausgearbeiteten Frage  kommt wohl in erster Linie der Dominikaner Guerricus von  St. Quentin in Betracht, als Verfasser der zweiten und der  folgenden De accepcione personarum [primo quid sit. Augu-  stinus super Gen.  .. Expl.: si aliquis preeligit se Deo, inmo  superbia ff. 236“v—237']  der Pariser Kanzler Walter von  Chäteau-St. Thierry.  Zu Frage 53 De correctione fraterna kommt zwar in Pa  125“—126”, T 100:-—101r, O, 366'—367° eine Frage mit  entsprechendem Titel:  Queritur de correccione fraterna.  Primo utrum sit precepta prelatis vor, die Alexander gehört®.  Da sie aber dort in anderem Zusammenhang steht, so läßt  sich über die Identität nichts Sicheres sagen. Frage 55 De  iuramento ist zwar oft behandelt, findet sich aber meines  Wissens nirgendwo in Verbindung mit einer der behandel-  ten Gruppen.  Es bleiben die beiden Quodlibeta. Das erste läBßt sich  dank der Notiz Ehrles: Utrum anima suae potentiae identi-  fizieren. Es findet sich in P, ff. 70'—72“ und B, ff. 76r bis  78. Ich gebe Anfang und Schluß nach P,: Quesita sunt  quedam pertinencia ad hominem, quedam pertinencia ad  angelos, et ex parte hominis quedam. pertinencia ad animam,  quedam ad corpus, et ex parte anime queruntur tria princi-  paliter: Primum est de anima in se utrum ipsa sit sue potencie  38 Diese Frage steht auch in Cod. 182 Assisi ff. 5'—6'. Ob es  ganz die gleiche Redaktion ist, kann ich jetzt nicht entscheiden.  39 Vgl. RechThAncMed 9 (1937) 31.ED bene expenda
eT de L1LOMN cCuret>®

Als Vertfasser der ersten sorgfältig ausgearbeiteten rage
omm ohl iın erster Linie der Dominikaner (ijuerricus VON
ST Quentin ın eiracC als Veriasser der zweiten un der
Tolgenden De accepcione erSoONarum | Pr1mo qu1d sit Augu-
STiINUS Gen Expl S1 alıquı1s preeligıit Deo, iNmo
superbia 1Z der Dariser Kanzler Walter VOIl
Chäteau-St Thierry

Zu rage De correctione Iraterna omMm ZWär iın Da
125‘— 1 100:-—1017, Q 2661—53 e1ne rage mit
entsprechendem 1Te. Queritur de Correcclione Iraterna.
Primo uULrum sitrprelatis VOT, die Alexander gehört®.
Da S1C aber dort ın anderem Zusammenhang STe LäBt
sich über die Identität nichts Sicheres rage De
iuramento ist ZW äar olit behandelt, findet sich aber meines
Wissens nirgendwo ın Verbindung mit einer der ehandel-
ten Gruppen

Es bleiben die beiden QOuodlıbeta Das ErTrSTIC Läßt sıch
dank der O11Z Ehrles TuUum anıma SUAaC potentiae identi-
iizlieren. Es iindet sich iın B, IT (D AD un B}ı 1T 6! DIS
[8Y Ich gebe Anfang und Schluß ach B, Quesita SUunt
quedam pertinencla ad hominem, quedam pertinencla ad
angelos, el r Nomiıinis quedam pertinencla ad anımam,
quedam ad COTDUS, eTt parte anıme queruntur tria PrinNC1I-
palıter Primum ost de anıma ın uULrum 1psa s1it SUC potencie

38 Diese rage SIe auch in Cod 182 Assı Ir 57— 67
ganz die gleiche Redaktion ist, kann ich jetzt nicht entscheiden,

Vgl RechThAÄAncMed (1937) z1
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ve]l NON primum S1C Augustinüs De anıma et spirıtuExpl E1IuUS operacl1o ın 1DSO medio. Et per hec possuntsSolv1ı predicta obiecta40 Es STe iın beiden Hss zwischen derGruppe De satısiactione un der rage De apparıtioneChristi post resurrectionem e1IuS, denen auch ın den For-
meln hnlich ist. Vertfasser Waäare also Alexander oder, Was
MIr einstweilen bedeutend Wwahrscheinlicher ist, Rupella, derBearbeiter VONMN Fragen Alexanders

eiretiis des zweiten Quodlibets können WIr UUr vermuten,mit einem uo i1dentisch ist, das mehriac 1ın
Verbindung m1T diesen Gruppen vorkommt, iın D, il A0r
DIS 457 B, 1r 169'—1707, O1 if 5211— 323r 41 Ich gebe AÄn-
Tang und Schluß ach D, Ouedam Ppr1moO quesita SUnt CIrcaDeum, SEeCUNdO quedam 1Irca cCcreaturas Circa Deum duo
quesita sunt Primo UUECC de Deo 1n S SEeCUNdO de
quedam in Comparacıone ad creaturas Circa Deum 1n
quesita SUnt quedam de ınıtate ESSCHCIE el multitudine Der-
SONarum Circa quod Ppr1mO obicitur S1C Augustinus ın TO
de doctrina christiana Expl ıunde COTDOTEeUS dicatur 1in
relacione ad COTDOT E JUuUEe HIC SUnNt Als Verfasser kämen ın
erstier Linıe Alexander der Rupella 1n eiracC Mehr äBt
sich einstweilen N1IC

amı WwWare die Einordnung und Bestimmung der QOuä-stionen VON Tu vorläufig abgeschlossen. Manches ist näher
umschrieben; CUC Beziehungen Ssind auTfgestellt; zumal hat
die Zusammenordnung der Gruppen Fortschritte gemachtVieles bleibt aber och unsicher und verlangt TNECeUTES Stu-
1uUum Vor CM rhoiffe ich Jetz Fortschritte VOoNn einem nNa-
heren Studium und Vergleich kleinerer einheitlicher Gruppen.Nachdem die allgemeinen Umrisse allmählich klarer hervor-
Lreien, cheint die Zeit Tur eine solche Arbeit, die 1ın
chen Fällen schon möglich ist, gekommen Se1IN. Einen
Beitrag ZUr Wegebereitung en JedenfTalls die glücklicher-WEe1lse erhaltenen Notizen Ehrles geliefert. .

Der Kommentar des Odo Rıgaldi1n @/  Q und andere och erhaltene SS
au dem Umkreis Alexanders

In Verbindung mit den Aufzeichnungen ber Cod
moöchte ich och kurz ach rie üuber eine zweite, eben-

verbrannte Hss berichten, die e1n Werk des chulers

Die einzelnen Fragen siehe bei Glorieux, La Litterature.
Quodlibetique IL,

In O; muß eine eIwas verschiedene Redaktion stehen
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Vo  —_ Alexander enthielt, nämlıch des Odo Rigaldıi, des
Nn ouen (1248—1275).späteren Erzbischoi{is

Cod 21n Fol membr 1T 116 schwer leser-

lich SdCC Cr zuerst 13> Creationem IC
tinction1s, ın qua elıduntiurQuantium ad 1 partem HUulus dis

Rrrores CIrca creationem 1° queritur de intellectu illius
verbIl, Der quod Orrores liduntul , in DI1ima <{ et secundo>
de error1iDus, qu1 eliduntur dist Q 40>

tierens ur oporteatutr alıqua actıo possit SS 1n  di
actıonem semPpetr ad Deum reier Es ist diese anonyme Hs
das zweiıte Buch der Sentenzklärung des Odo Rigaldı

Incipit schlieBben ist dıe gleiche(um ach dem
Fassung, WwW1e S1C IW in Cod 824 der Stadtbibliothek
Troyes der in Cod Vat 5982 vorliegt*? Di1ie Hs schloBß

ist Höchst wahrscheinlich gehörteunvollständig in
uch diese Hs W1C sämt1C übrigen dem Jahrhundert

S12 bezeugt VON die weite Verbreitun und amı
auch die Bedeutung dieses Kommentars, VO  — dem sich och
QUu Hss iın Frankreich, Begien, Deutsch1and und talıen
finden

Schr bedauern ist eS, rlie uüber 111 keine
hat Auft dem a aut dem OTAufzeichnungen gemacht

sich die einzusehenden vermerkt a STCe 117

Johannes de Rupella in Droph und puscula hbesonders De
creatione ei aeterniıtate*. Es hat sich jedenfalls e1inen

nNem ın p1v derKomplex Vomn Fragen gehandelt, hnliıch Jje
beginnt Quesit ost de eternitate, EVO eT1 temPOTEe Er gehört

lasse WwW1e die Fragen Von 1 Aus angelZUT gleiche sal hel Bibliotheksreisen,Zeıt, dem gewöhnlichen Schick
1st N1ıC ZUTL Einsichtnahme gekommen eu ist d1ıe Hs
verloren.

4.2 ine Aufzählung und Beschreibun der Hss des Kommen-
tars siche beli Helster, Beiträge ZULC Ertorschung des schri{ft-
lichen Nachlasses Odo Rigaldis (Schol 11 518—529). Be!]l
Erwähnung der 897 der Trierer Stadtbibliothck ist infolge

Druck{ifehlers bDeli Lechner, der die Hs uifand, aeC,. All-

sia det,. eschrie
Bel Pasıni (Codi Bibl Regiae Taurinensis Z 'T au-

rını 1ST Cod Die tanortsaummer 808 mub.
w1e auch bel einigen anderen SS, später in 11l geändert
sSe1n. Er enthielt nach Pasinı außer ommen den GroBben
und Kleinen Propheten, den Numer1, Paulus und den van-

elien aul atitern L[WAaSs gar viel Traktat De
geternitate Del cT mundı creatione IL, 713—90, De praedestinatione
{it 90’_97 » De resurrectione IL 08 —102 in der Hs die Zuteilung

aut einen der anderen Kommentar oderRupella sich 1Ur
auch aut die Traktate bezieht, äBt sich nicht feststellen
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in diesem Zusammenhang sSCe1 och aut eine interessante
O11Z in Cod 111 Pasıni 184 und 19) | membr.,
1r 159 29,3x22 (2 col.) SdeC eX. ] hingewiesen,
d1ıe glücklicherweise erhalien ist, wenngleich S1C Urc! Was-
SOT gelitten hat Wiıe schon Iruher mitgeteilt wurde4*, ent-
deckte Trlie auTt 1r 1581271 einige Fragen uber die
Reue, die dem W ilhelm VO Melitona (Middleton)
m1t dem Bemerken zugeschrieben wurden: sunt xtracte de
question1ıbus Guillelmi de el1ltona et dicıtur ESSC quartus
Alexandrı eTi creditur quod Alexander compilaviıt, sed 1pse
quoddamodo exceptando varlıavıft. Die QOuästionen Melitonas
waren also e1iın Exzerpt dus Quästionen Alexanders ZUuU

vierten Buch, W ds der anscheinend ziemlich unselbstän-
igen Art elms gut passen wurde. DiIie Aussage muß
aber vorerst 1mM einzelnen nachgepruüifit werden.

Cod 111 28 1St glücklicherweise nicht die einzZ1ge Hs
Codder altesien Franziskanerschule, die erhalien geblieben.

(Pasini 791) | membr Nl 398, (2 Col.) SaeC 13 ]
m1T dem dritten uch der umma Alexanders 1V ota christiane
el disciplina EXDL 2581 ut INOTI'S 11eCCI10 eT S1IC ermina-
Iiur istud symbolum, 1ST nicht beschädigt. Cod LIL (Pasini

23) | membr. I 269, S2253 (2 Col.) SdeC. 13 ] hat War

AÄnfang stark gelitfen, 1st nachher aber gut Er enthält 1l
— die umma I1 2) die aber ersti mıT der rage uerifur de

malı lesbar wIird, dann ÜE 89r — 147Vv umma 111 den Trak-

Literargeschichtliche Probleme (  a [ 1924 ] 502)
odine gedrängie Angab der wichtigeren Stücke VvVon

111 mag nützlich e1n. LEr T DD eın Inhaltsver-
zeichnis Zu zweiten uch Bonaven{uras, In 181— 767 iıne Ab-
kürzung des gleichen Buches: Incipit secundus er onavenfiure
ul Vivit 1n eternum CTavıt omn1a S1IMUL. Verbum istud scr1pium
osT Exodi 79Turiner Handschriften um Alexander von Hales  545  In diesem Zusammenhang sei noch auf eine interessante  Notiz in Cod. D. III 28 (Pasini 184 und e V 19) [membr.  ff. 159; 29,3x22 cm (2 col.) saec. 13 ex.] hingewiesen,  die glücklicherweise erhalten ist, wenngleich sie durch Was-  ser gelitten hat. Wie schon früher mitgeteilt wurde*, ent-  deckte Ehrle auf ff. 158'—157v einige Fragen über die  Reue, die dem Wilhelm von Melitona (Middleton)  mit dem Bemerken zugeschrieben wurden: sunt extracte de  questionibus Guillelmi de Melitona et dicitur esse quartus  Alexandri et creditur quod Alexander compilavit, sed ipse  quoddamodo exceptando variavit. Die Quästionen Melitonas  wären also ein Exzerpt aus Quästionen Alexanders zum  vierten Buch, was zu der anscheinend ziemlich unselbstän-  digen Art Wilhelms gut passen würde. Die Aussage muß  aber vorerst im einzelnery nachgeprüft werden.  Cod. D. III 28 ist glücklicherweise nicht die einzige Hs aus  Cod.  der ältesten Franziskanerschule,  die erhalten geblieben.  E. V. 1 (Pasini 791) [membr. ff. 358, 22x16 cm (2 col.) saec. 13]  mit dem dritten Buch der Summa Alexanders f. 1: Tota christiane  fidei disciplina  . Expl. £. 358°: ut mors dileccio et sic termina-  tur istud symbolum, ist nicht beschädigt. Cod. I. III. 6 (Pasini 188,  e V 23) [membr. ff. 265, 32x25,5 cm (2 col.) Saec. 13] hat zwar  zu Anfang stark gelitten, ist nachher aber gut. Er enthält {ff.  1r—88r die Summa II 2, die aber erst mit der Frage Queritur de  causa mali lesbar wird, dann ff. 89'—147“ Summa III den Trak-  44 Literargeschichtliche Probleme (ZKathTh 48 [1924] 502).  od.  Eine gedrängte Angab  e der wichtigeren Stücke von  III. 28 mag nützlich sein. Er en  thält ff. 2'—17" ein Inhaltsver-  zeichnis zum zweiten Buch Bonaventuras,  ff. 18'—76" eine Ab-  kürzung des gleichen Buches:  Incipit secundus liber Bonaventure.  Qui vivit in eternum cre  avit omnia Simul.  Verbum istud scriptum  est-Exodi 29 - Expe  qui se infinitis questionibus miscuit pecca-  torum, cui est omnis honor et glo  ria ‚et laus et imperium per in-  finita secula seculorum. Amen.  Explicit secundus Bonaventure  exceptatus.  Der Kommentar ist verschieden von jenem des Pe-  irus Tarantasia,  mit dem er den Bibelspruch gemein hat. Auf  ff. 76v—87r stehen De secundo Petri <de Tarantasia> fuerunt  eus produxerit omnia seipso aut me-  hic extracta? Queritur üutr. D  V  diante alio, auf ff. 87'—102  114  questiones extracte de prima fratris  Thome: (S: th.c ı qu 44  ff. 106—117" ein Auszug aus Bonaventura  a. 4.), ff. 103° Auszüge aus 1. 4 d.  Richards von Mediavilla,  1  © A0  118'—135v ein anderer  Auszug aus demselben Buch:  Deus autem qui dives est in miseric  ordia, der aber verschieden ist  176 Assisi,  ff.  vom Kommentar des Richardus ’Rufus i  n Cod.  136r—158" kurze Fragen aus allen Büchern, f  fi 158 ]die Be:  merkung zu den Fragen des Melitona und die‘ Fragen  selbst, die  zum Teil heute unleserlich sind.  35  Scholastik. XII. 4.ED qui infinitis questionibus mMiSCUIT  A{  > Ca-
m, CUul eST OMN1S ONOr el g1loma ei laus el imperium Der 1N=>=
Tinıta secula seculorum. men Explicit secundus Bonaveniure
eXceptatus. Der ommentar 1ST verschieden VOIl jenem des De-
Irus Tarantasla, mit dem den Bibelspruch gemein hat Auft
IL, 16v— —811 stehen De secundo eir1 <de Tarantasia>» Tuerunt

QRUS produxerit omn1a Se1PSo auTthic extracta” uer1fur utr.
diante alıo, auft {it 871 —102

114
questiones exiracie de prima ratrıs

oOme H—
106—1177 eın AÄuszug AdUs. Bonaventura
a IT 1037 Auszüge aus

Richards Von Mediavılla,
5) 1L S=— 3 eın anderer Auszug aus demselben uch ;:

eUus autem Qqu1 dives est 1n miseriCcOrd13, der aber verschieden 1Sst
176 Assis|]1, TT

VO ommentar des Richardus UTIuUSs Cod
1361 —1 kurze Fragen AaUus en Büchern, 8l' S die Be-
merkung den Frra des el1ton: und die Fragen selbst, die
ZU eil eute unleserlich sind.

25
Scholastik. I1.
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tat über Menschwerdung, na und Glaube, ndlich FT 4819259r
II 26 mit der Einleifung umma theologice discipline in duo (!)
consistit, in fide eTi moribust> DIS 59 I, O 7! in der
unvollständig SC  1e elyas rogaVvıf, ut 1gN1Ss descendere de

Die HsCel0s (!) qui cConsumere duos principes quinquagenar10s.
Dietet 1NSO  TIern Interesse, als der eil des dritten Buches über die
ora mit seiner eigenen Einleitung, essen alz in der umma
eigentlich Widerspruch ZUFE Einleitung des dritten 211085 „Tota
christianae 21 disciplina‘‘ STe. hier mehr selbständig iST, ahnn-
lich WwI1e in Cod Ambros 302 inT.

Wenn diese Aufzeichnungen Ehrles mehr als re
ach ihrem Entstehen och einigen Nutzen tiften, würde
niemand sich mehr daruüuber ireuen als der verstorbene Kar-
inal, der HIS 1NSs hOchste er hinein ine besondere Vor-
1e Tüur die Studien ZUT Geschichte der Scholastik sich De-
wahrte

Es ist schr eachten, daß dieser einleıtende atz wörtlich
übereinstimmt mit der Einleitung der umma de artıculis, quam
fecit ir Johannes de uppella de ordine ratrum Minorum“‘, WwW1e
S1e En in Cod der Nationalbibl. alland Brera)
| membr. IL, 4l 20,8X13,7 (2 Col.) SdeC 14 in hac parte | it
17157— O4r enthalten ist umma theologie (!) discipline in duobus
CO  istit iın Tide el moribus. ides dupliciter accıpitur di-
citur in sentfencils Expl O4r ortis oST ut INMOTI'S: dileccio, et
SIC erminatur 1STIU: siımbolum aus el ONOr eT graclarum aCCIlo
beate trinitati, V1VO el VeTrO Deo, CU1US es in trino simbolo Scripta
est per Christum ESUM in secula seculorum. men. on
Minges (ArchFrancHist 617 f.) hat klar erkannt, daß
der Traktat schr oit wörtlich mit Summa L11 69 übereinstimmte ;

glaubte aber, sSe1 der umma eninommen. eute wird INa
eher das Gegenteil annehmen.


